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z Deutſche Handelspolitik.v r IIu n I I e Iſt El 5 ſſ Nach den Behauptungen der Regierungspreſſe gehört es
mit zu den Vorteilen der Londoner Konferenz, daß Frank-
reich nicht auf den Abſchluß eines deutſch- franzöſiſchen 3

F on i „delsvertrages beſtanden hat. Dies Problem iſt inſofern ben Lon- 4J Morgen Reichstagsſitzung. dlegiertzn prlle r er u W de s peke n 137 Dntſaland S Han
3:1- i reundſchaftkichen Willen getragen worden delspoliti e Freiheit zurückgewinnt. Sie drückt ſich Frankn viis ver bei Feleer hen des Aekteſtenrates ander e ß den Grenzen des Moglichen auf das reich gegenüber vor allem darin aus, daß die zollfreie Ein

dann am Freitag nachmittag 3 uhr weiteſte entgegenzukommen. r e e thnge e e aufhört. aihr Jm weiteren Verlauf der Sitzung des Auswärtigen Aus freie Einfuhr iſt im Verſailler Vertrag erzwungen worden.tſchen nur die Erklärung der Reichsregierung entgegennehmen. ſchüſſes richteten mehrere Ahgeorbgete, darunter auch Prof. Jedoch iſt ſie gleich von Beginn an von Frankreich mißbraucht
Zann ſollen die eſetentwürje Zur Ausführung des Dawe Hoetzſch (Dn.) Anfragen an die Regierung, die vom Außenworden, das nicht nur elſaß-lothringiſche, ſondern auch fran-
Gutachtens im Auswärtigen Ausſchuß beraten werden. Dieſe h 9 e Suther und e s t nu ſaß g 3 r rerſter Veratungen werden vorausſichtlich den Sonnabend und iniſter ſowie vom Reichsfinanzminiſter Dr. Hutber zöſiſche Erzeugniſſe in großen Maſſen auf den Markt warf.

n I e e e nen denn e e e h e e e le S e en e n e en Sanions- die erſte und zweite Leſung der Geſetzentwürfe vorgenommen ſchuß nicht faßt Die Sihang wurde auf Donners Loch im Weſten ein für allemal ſtopfen müſſen. Indeſſen
mit werden und dann die große politiſche Debatte. Die Sitzungen tag fuih 10 uyr vertagt Stgung ſind damit die Hemmniſſe und Schwierigkeiten der künfti-

Stuſe Ausſchuſſes werden nicht wie ſonſt ver S gen deutſchen Handelspolitik nicht annähernd erſchöpft. Tat-
i r jj ſo ſächlich ſind wir nicht frei, ſondern an Händen und Füßenann D M 7i i Filr ſie Beutjchnationgien unannoßmhar. gebunden. So ſei zunächſt einmal darauf verwieſen, daß

ver- er Als Dur e llsſchuß ehe en n seien r die arhet r England vom 15. Auguſt an wieder die 26prozentige Aus-
Eben hluß ziehen zu können, daß die Deutſchnationalen bei der fuhrabgabe erheben will. Bis zum 10. Januar 1925 ſte-der zujommeongetreten, a hgrnng der Wplehn n n Tie hen wir dem völlig wehrlos gegenüber. Denn wir haben
mer 85 ächlich zu einer ehnung des Dawesberichtes durch die in Gleiches ſo r Die Wie-Poli Verlin, 20. Aug. Der Auswärtige Ausſchuß des Reichs Deutſchnationalen kommen und damit die erforderliche Zwei- Leinen der S n ſt Wach

gegen *ags trat nach 10 Uhr vormittags zu ſeiner erſten Sitzung drittelmehrheit nicht erreicht werden, ſo wird als erſte Folge Lage der Sche die E tag t des ſck ärfſten gollkrieges
zwar: ch Rückkehr der deutſchen Delegation von der Londoner die Auflöſung des Reichstages, die bereits von der deut Sage der Sache Die rlat B es et chering, Konferenz zuſammen. Als Vertreter der Reichsregierung ſchen Delegation in London angekündigt worden iſt, durch gegen Deutſchland. An ſich ſind Geſtehungs oſten ſo ziem ich

waren zu Beginn der Sitzung anweſend: Reichskanzler geführt werden. Die entſcheidende Sitzung der deutſchnatio für alle Ausfuhrwaren in Deutſchland höher als im Aus
wie Marr, Außenminiſter Dr. Streſ,emann und Finanz- nalen Partei findet heute ſtatt. land. Das hat ſich durchweg bei internationalen Wettbe-

ſchaft r Derrere Zuther, Das Auswärtige Amt war durch In ſeinem Mittwochsartikel unterzieht Profeſſor Hoetzſch werben gezeigt, wo die deutſchen Offerten im Preiſe vielfach
haben S 37 eine größere Anzahl von das Ergebnis von Londön einer eingehenden Würdigung, höher lagen als für engliſche oder gar franzöſiſche Erzeug-
chnei ſehende Mitglieder an r e nie r nach in der er zum Schluß der Meinung Ausdruck verleiht, niſſe. Wie ſoll ein Abſatz für deutſche Waren in England

noch il: V Den vertraulichen Verhandlungen daß die entſcheidende Frage die ſei, ob das Londoner Pro- möglich ſein, wenn ſie vorweg mit einem Schutzzoll von
iel teil. Von den Deutſchnationalen Graf v. Weſtarp, Prof. tokoll in Berlin und in Paris ratifiziert wird. Ueber die 56 Deifolſnae Hoetzſch, Dr. Reichart; von den Sozialdemokraten Wels, ſichten in Deutſchland urteilt v feſſor Hoetzſch wie 26, v. H. belaſtet werden. Zweifellos handelt es ſich bei

7 S. Rüller-Franken, Dittmann, Dr. Breitſcheid und Dr. Hilfer- folgt. Sozigidemokraten Demotraten, Fern fürs da England um eine Kampfmaßnahme, die von Deutſchland
e bei. ding, vom Zentrum Fehrenbach, Dr. SpahnBerlin und für Die Deutſche Volkspartei dafür oder nicht? Jn keinem aber erſt im Januar nächſten Jahres erwidert werden kann.

gr. Dr KaßTrier; von der D. V. P. Freiherr v. Rheinbaben, Falle iſt die Zweidrittelmehrheit da, wo ſie nötig iſt, und Geſchieht das in der gleichen Form, ſo muß damit ſelbſt
Dauch- Hamburg und Dr. Curtius; von den Nationalſozialiſten das entſcheidet über das Ganze geſichert, ohne den Zutritt tätig die Einfuhr engliſcher Waren nach Deutſchland auf-
8 l ſt raſczn Reventlow. von den Demokraten der Deutſchnationalen. Unſere Kritik, unſere Einwände und hören. Während ſo England ſich rüſtet, verſucht Frankreich
Lollepartet Graf e mee Von von e Bayeriſchenſchwerwiegenden Bedenken gehen aus dem oben Geſagten eine Breſche in die deutſchen Zollmauern zu legen! Und

eburg Dr. Bredt und von en rn „'on der Wirtſchaftspartei ſchon zur Genüge hervor. Und auch ein Vergleich dieſes das alles unter der Herrſchaft des Dawesplanes, deſſen
Frite o en Kommuniſten Stoecker und Frau r Tee t r r Aufgabe es angeblich ſein ſoll, die Märkte Europas wieder

10,2 Nachdem der Vorſitzende des Ausſchuſſes, Abg. Mü yölig. wir ſehen heute nicht, daß das Ergebnis der Londoner zu ordnen. Wer die Ergebniſſe des deutſchen Außenhandelst Franken (Soz.) n den aus Wo eun gelegen ſo wie es heute vorliegt, für unſere Fraktion g. das erſte Halbjahr 1924 nachprüft, der ſieht ſofort,
237 e n et des Ausſchuſſes dafür aus- e daß die Ausfuhr in allen Teilen nicht entfernt die vongeſprochen hatte, daß ſie trotz der nach dem Londoner Ab- Ach die Deutnzltzf- 1913 erreicht hat. Das aber iſt inſofern eine Lebensfrage füra ſhluß auf ihnen ruhenden Arbeitsüberlaſtung es als ihre Auch die DSeutichvöltiſchen lehnen ab. Deutſchland alt wir nur durch geſteigerte Ausfuhr an die not

Fflicht betrachteten, ungeſäumt dem Parlament Rede und BVerlin, 20. Auguſt. Zu der Beſprechung mit dem Reichs wendige Mehreinfuhr für Rohſtoffe und Nahrungsmittel den-
587. Antwort zu ſtehen, erſtatteten Reichskanzler Marrx ſowie kanzler und Finanzminiſter Dr. Luther waren von völkiſcher ken können. Gerade das macht die handelspolitiſche Lage

KReichsaußenminiſter Dr. Streſemänn ausführlichen Be Seite die Abgeordneten Graf Reventlow und Fah ren- Deutſchlands ſo ungünſtig, daß es ſich nicht frei nach ſeinen
in richt über das Londoner Abkommen. Neben der bis ins horſt erſchienen. Nach den Ausführungen des Reichskanzlers Sedü niſf n ntſcheiden Pang ſondern auf die Ausführun

Kinzelne gehenden Erläuterung aller politiſchen Fragen, die gaben die Abgeordneten für ihre Partei die Erklärung ab, eduürfnitſſen entſcheiden kann, ſone d Se urd e
n London behandelt wurden, kam bei der Berichterſtattung daß ſie nach wie vor das Sachverſtändigengutachten ablehnen des Dawes Planes Rückſicht nehmen muß. Es wird zwar

i8, zrneut zum Ausdruck, daß die Verhandlungsform in Lon und nicht auf dem Boden der Londoner Verhandlungen von ihm vorausgeſetzt, daß für Sachleiſtungen nur ſolche
don zum erſtenmal ſeit dem verlorenen Krieg den deutſchen treten könnten. Waren in Frage kommen ſollen, die Deutſchland aus Jnlands-

h m ren e rohſtoffen herſtellen kann. Aber alle dieſe Waren muß7 e 9 Deutſchland doch bezahlen, und das geht nur, wenn esRei sba N- und sb auf der anderen Seite die Erzeugung und die Ausfuhr ſo zu7 et an ge e J ſteigern vermag, daß ſie die Koſten für die Sachlieferungen
S decken. Ohne Einfuhr ausländiſcher Rohſtoffe und Nah-

4 rungsmittel geht das nicht, da wir nur mit Waren bezahlenDerfoßungsündernder Charakter s Bunkgeſet, können, deren Herſtellung ſchon durch die Koſten für die
J t Verlin, 21. Auguſt. Der Entwurf des Bankgeſetzes pe Slieferungen belaſtet iſt. Für Deutſchland iſt es deshalb

2 e 2 D S S r t3 Dem Reichstag iſt ſoeben das Deutſche ReichsbahnGeſetz, ſtimmt u. a. Die Reichsbank bleibt als Fentralnoteninſtitnt ganz unmöglich le re a nur d J
i dem der Reichsrat bereits ſeine Zuſtimmung gab, zugegangen. des Reiches erhalten und hat für fünfzig Jahre das ausſchließ- delspolitiſchen Vorteile zu gewähren, die über die pefrhteten

Es iſ i i z u liche Recht der Notenausgabe in Deutſchland. Jhre Noten Zwangslieferungen für die Kohlen und den Koks hinaus-iſt bezeichnend, daß in dem Entwurf ausdrücklich feſtge- n u gehe Gerade der Ruhrkols. bildet fü ns die handelsſtellt wird, daß das Geſetz verfaſſungsändernden Charakter ſind das einzige unbeſchränkte Zahlungsmittel in Deutſch ge en. rade er Ruhr oks i et für uns e S
026 hat g r g g. land. Eine Reichsmark erſetzt 1 Billion Mark politiſche Waffe, um uns den Bezug der lothringiſchen Erze55 at. Danach bedarf es im Reichstage alſo einer Zweidrittel- der alten Reichsbanknoten. Das Kapital der zu ſichern.
z mehrheit. n beträgt 72 evtl. 40 r a Das Loch im Weſten aber muß endlich geſtopft werden500 29,5 Nach dieſem Geſetz wird di i Fi gemäß dem Dawesplan eingeſetzte Kommiſſar übt ein Auf Will Frankreich handelspolitiſche Verſtändigung, ſo muß es vord000 ſellſchaft e der Se ſtſche ſichterecht aus. Künftighin müſſen anzukaufende Wechſel allem darauf verzichten, in Deutſchland ohne Gegenſeitig-
275 nach k h r regelmäßig drei Unterſchriften tragen. Zwei Unterſchriften e ne für ſeine überſchiifſt r F.o kaufmänniſchen Grundſätzen geführt werden ſgentgen im Falle der Gewährleiſtung der Nebenſicherheit. ſeit den Markt für ſeine überſchüſſigen Erzeugniſſe zuzen 10,9 und über ein Grundkapital von 15 Milliarden Goldmark Die Ausgabe ſolcher Wechſel iſt beſchränkt Jn dem Reiche ſehen.

185 verfügen, das in 2 Milliarden Vorzugs- und 13 Milliarden dürfen bis zu 100 Millionen Poſt und Eiſenbahn ſam-
Stammaktien eingeteilt iſt. Die Geſellſchaft gibt alsbald 800 Milli a geeeeeeeeeeeeeeeeenach ihrer Errigtung hhphotetariſch geſtnerte Schuldrer, men 200 Millionen Reichsmark für Betriebskredite gegeben
Sreibungen im Nennwerte von 11 Milliarden Goldmark Vebten v w. rgee gen Dre wierte. hiersen Ous leute Mantkelgeſetz zum boncloner

53 u grhaber, dieſer Schuldverſchreibungen werden durch müſſen in Gold beſtehen. Bei Ueberſchreitung der Deckung öschußprotokoll,
330 t en Treuhänder vertreten, der von der Reparations- erfolgt Beſteuerung der Bank und Erhöhung des Diskont-
0/80 je in ernannt wird. Die Geſellſchaft iſt ferner von ſahes t Berlin, 21. Auguſt. Dem Reichsrat iſt der Entwurf eines8,50 i rekten Steuer befreit. Die Paragraphen 19—25 Geſetzes über die Londoner Konferenz zugegangen. Deſſen5 o dere ſich mit dem Verhältnis zwiſchen Beamten und Das Privatnotenbankgeſetz. Jnhalt umfaßt: die Zuſtimmung zum Londoner Schlußproto-

die e hngeſellſchaft Die Geſellſchaft übernimmt Verlin, 20. Auguſt. Das Reichskabinett hat in ſeiner koll vom 16. Auguſt 1924 die Ermächtigung des Reichs
r es Unternehmens ſtehenden Angeſtellten und Dienstagſitzung den Entwurf eines Privatnotengeſetzes an finanzminiſters zur Beſchaffung eines 800 MillionenDoch wi v den beiderſeitigen Rechten und Verpflichtungen. genommen, der inzwiſchen dem Reichsrat zugegangen iſt. Goldmark-Kredites und die Ermächtigung der Reichs-

Ten- T wird der Reichsbahnbeamte verpflichtet, das öffentliche Wie die „Telegraphen-Union“ hört, verfolgt dieſer Entwurf f regierung zu Maßnahmen zwecks Uebergabe der Zertifikate
hwach/, gert und das Intereſſe der Geſellſchaft zu wahren. den Zweck, an Stelle der einſchlägigen Vorſchriften des alten betreffend 11 Milliarden Goldmark Schuldverſchreibungen
eſteht. ver Reichsbahnbeamter, der die ihm obliegenden Pflichten Bankgeſetzes vom 14. März 1875 eine neue Regelung des der Reichsbahngeſellſchaft und 5 Milliarden Goldmark Schuld-
ihiger. der wird unter Anwendung des Dienſtſtrafrechts Privatnotenbankweſens zu ſetzen und zwar unter entſprechen-verſchreibungen gemäß dem Geſetz über die Jnduſtrie-
e h l s r r n zur Rechenſchaft gezogen. Als der Rückſicht auf das neue Reichsbankgeſetz, deſſen Entwurf belaſtung. Dieſes Geſetz tritt mit dem Tage nach der Ver-e e denen eut e, See der tet ſeett bäetee u cetee e heeeeeeeeet een Neeret

übert re Geſe a ird die H grenze, bis zu welcher die Privatnotenbanken Dieſem antelgeſetzentwurf iſt das Schlußprotokoll mita kann. Der Generaldirektor iſt der höchſte Vor- Banknoten auszugeben befugt ſind, auf 190 Millionen ſehnte erſehen deutſcher Reg ger und
n inl. ste aller ReichsbahnBedienſteten. Reichsmark feſtgeſetzt. Die Regelung im einzelnen erfolgt engliſcher Sprache beigefügt.
Finter Die Geſellſchaft kann Reichsbahnb t f Di n durch das neue Privatnotenbankgeſetz. Als Privatnoten-en Bee ngerer Vewertung ver ſagen Wenn das bielſelze bauen in Sie des Geſebes gelten Die Baher ſche Roten Imweickyikkelmehrheit nur für las Ciſenbghngeſeß?
fracht Hedürfnis es erfordert. Der Reichsbahnbeamte kann unter Kenbank in München die Sächſiſche Bank in Dresden die 9

Bewilligung von Wartegeld einſtweilen in den Ruheſtand Württembergiſche Notenbank in Stuttgart und die Badiſche! Verlin, 21. Auguſt. Der „Vrl. Lokalanz.“ berichtet heute

verſetzt werden. 3 J gari Die r V r Wie v r Nach 4777 „was man r i bisRei h. r. zugebenden Noten lauten auf die neue Reichsmark. ie her über die Abſtimmungsmodalitäten hört, wird die Zwei-g r r Einſtellungen von ReichsbahnHöchſtgrenze des Rechtes der Notenausgabe beträgt für die drittelmehrheit nur für das Eiſenbahngeſetz für notwendig
r a. er freien Pläte Ve e hat die Geſellſchaft für 15 v. H. Bayeriſche Notenbank und die Sächſiſche Bank je 70 Milli- erachtet, während man glaubt, für alle anderen Geſetz

res, der Marine rforgungs an wärter des Hee- ſonen Reichsmark, für die Württembergiſche Notenbank und entwürfe mit einfacher Stimmenmehrheit anskommen zu
res, arine und der Polizei den Vorrang einzuräumen. die Badiſche Bank je 25 Millionen Reichémark. können.
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Aeußerungen amerißaniſcherbunkiers,
Neuhyork „20. Auguſt. In Vankierskreiſen iſt man der

Meinung, daß faſt alle Erträge aus dem Verkauf deutſcher
Anleiheſcheine auf dem e Mark angelegt werden
für den Ankauf von Rohmaterialien für die deutſche Jn
duſtrie. Der Finanzſachverſtändige der New York Tri-
bune“ ſchreibt, er ſchätze den Geſamtbetrag der Deutſchland
in wenigen Jahren in Form von Anleihen zufließenden Ve
träge auf rund 1 Milliarde Dollar.

Es gilt als ſicher, daß unter anderen amerikaniſchen
Vanken hauptſächlich folgende bekannten amerikaniſchen
Vankinſtitute die deutſche Anleihe unterbringen werden:
Morgans Company, National City Company, Dillon Read
Company, Firſt National Vank, Speyer Company und
Kuhn Loeb Company.

herriots Mehrheit geſichert,
Paris, 21. Auguſt. Selbſt in den Kreiſen der Oppoſition

gibt man zu, daß Herriot in beiden Häuſern auf eine
mehr als ausreichende Mehrheit rechnen könne. Jn der
Kammer gilt eine Majorität von r 320 Stim-
men als geſichert. Jm Senat dürfte ſich die Oppoſition aufdie dem Nationalen Block naheſtehenden Kugerſten Flügel
gruppen beſchränken.

Der ſcmpf um clie Aufwertung,
Verlin, 21. Auguſt. Jm Aufwertungsausſchuß des Reichs

tages lag ein Antrag der Sozialdemokraten vor, welcher eine
Aufwertung der Hypotheken und Sparkaſſenanlagen von
25 Prozent vorſieht Die Aufwertung findet zunächſt in
Höhe von 15 Prozent ſtatt. Die Deutſche Volkspartei be
antragte den vorliegenden Antrag einem Unterausſchuß zu
überweiſen, der dieſen nach beſtimmten Geſichtspunkten zu
prüfen hat. Staatsſekretär Joel gab die Erklärung ab,
daß die Reichsregierung ſich an den Arbeiten des Unter
ausſchuſſes beteiligen will. Da aber das Finanzminiſterium
die Hauptentſcheidung in der Frage zu treffen hat, wünſchte
der Ausſchuß vorher auch die autoritative Stellungnahme
des Reichsfinanzminiſters kennen zu lernen. Reichsfinanz-
miniſter Dr. Luther, inzwiſchen herbeigerufen, ſchloß ſich
der Erklärung des Staatsſekretärs in vollem Umfange an.

Kommuniſtiſche Interpellation
Berlin, 21. Auguſt. Von der kommuniſtiſchen Reichstags

fraktion wird die Reichsregierung in einer Interpellation
et t „ob ſie das Verbot der kommuniſtiſchen Preſſe billige,
nsbeſondere auch die Verfügung des Reichsinnenminiſters,

daß die Begründung des Verbots der „Roten Fahne“ nicht
veröffentlicht werden dürfe. Eine zweite
Kommuniſten verlangt die ſofortige Entfernung und Be
ſtrafung des hannoverſchen Oberpräſidenten Noske.

bie erſte Auswirkung des Amneſtievertrages,
Eſſen, 21. Auguſt. Das Kriegsgericht der dritten Diviſion

at geſtern alle Fälle nach kurzer Verhandlung vertagt.
ierin iſt wohl die erſte Folgeerſcheinung des demnächſt

zu verwirklichenden Amneſtievertrages zu erblicken. Darunter
iſt auch ein aufſehenerregender Prozeß aus der Zeit des
paſſiven Widerſtandes gefallen, der geſtern vor dem franzö
ſiſchen Kriegsgericht zur Verhandlung kommen ſollt.

Der Sachverhalt war kurz folgender: Die Anklage wirft
dem Leiter der „Rhenania“, Vereinigte Emaillier- Fabriken
A. G., Düſſeldorf, Direktor Paul Frankenſtein, vor,
während der Zeit des paſſiven Widerſtandes ſowohl vom
Dü ſeldorfer Werke wie auch vom Kölner Werke der „Rhena-
nia“ in großem Umfange vhne Einholung von Ausfuhrbe-
willigungen und ohne Bezahlung von Zollabgaben Waren
ins unbeſetzte Gebiet exportiert zu haben. Der Geſamtbe-
trag der in Frage kommenden Waren wurde auf W vier
Millionen Frank beziffert. Eine entſprechende fiskaliſche
Strafe ſowie außerdem eine kriminelle Geldſtrafe wurden von
der Anklage verlangt. Rechtsanwalt Vo ß-Düſſeldorf wies
nach, daß die vorliegende unter die Amneſtie falle.
Dieſen Ausführungen ſchloß ſich Rechtsanwalt Dr. Grimm
Eſſen an. Der Vertreter der Anklage, Kaſanov e a, wider-
ſprach dem Antrag auf Vertagung nicht, lehnte aber die
Begründung der Verteidigung ab. Auf die Amneſtie könnte
die Vertagung nicht geſtützt werden. Das Gericht ſchloß
ſich der Begründung der Anklage an. Somit wurde der
Beſchluß auf Vertagung verkündet.

Hamburger Feſtabend
zu Ehren des mexikaniſchen Präſidenten

Hamburg, 21. Auguſt. Aus Anlaß der Anweſenheit des
Präſidenten der Vereinigten Staaten von Mexiko, Calles,
fand geſtern eine Begrüßungsfeier ſtatt, die unter Mitwirkung
der deutſch mexikaniſchen Vereinigung und weiterer Organi-
ſatiovnen Hamburgs von dem Jbero amerikaniſchen Inſtitut
veranſtaltet wurde.

Vor neuen Lohnverhandlungen.
Bochum, 21. Aug. Am Donnerstag, den 21. Auguſt

werden in Eſſen Verhandlungen über die Lohnfrage der
ſüdlichen Randzechen ſtattfinden.

Ein Staatskommiſſar für die drei thüringiſchen
Handwerkskammern.

Weimar, 20. Aug. Das thüringiſche Staatsminiſterium
hat den Regierungsrat Dr. Mündnich in Weimar zum
Staatskommiſſar der drei thüringiſchen Handwerkskammern'
ernannt, um dadurch eine enge Verbindung zwiſchen der
Staatsregierung und den drei thüringiſchen Handwerks-
kammern in Gera, Meiningen und Weimarx herzuſtellen.

Dor dem zujommentritt der
Ijnkerparlumentariſchen Union,

Bern, 21. Aug. Jn Bern wird am kommenden Freitag
die Jnterparlamentariſche Union zu ihrer 22. Sitzung zu
ſammentreten. An ihr werden 30 europäiſche, amerikaniſche
und aſiatiſche Parlamente mit zuſammen 200 Delegierten
teilnehmen. Zweck dieſer im Jahre 1888 in Paris ge
gründeten Union iſt, die Parlamente aller Staaten zu
gemeinſamer Arbeit zuſammenzuführen und ſo die »fried-
liche Regelung von internationalen Fragen zu fördern. Von
der Union ging auch die Jnitiative zur Einberufung der
2. Deaager Konferenz ſowie zur Gründung des Völkerbundes
aus.

Die kommende Völkerbundstagung in Genf.
Genf, 21. Aug. Am Montag, den 1. September, beginnt

die ſ2pfte Sitzung des Völkerbundes. Präſident iſt der
belgiſche Außenminiſter Hymans. Wie bekannt, werden
zu dieſer Tagung die Miniſterpräſidenten Macdonald
und Herriot erwartet. Vorausſichtlich werden auch M u ſ
ſolini und der ſpaniſche Miniſterpräſident. Primo de Ri-
vera erſcheinen, außerdem verſchiedene ausländiſche Ab
ord nungen. Auf der Tagesordnung ſtehen 25 Punkte, die
Entgegennahme des Tätigkeitsberichtes des Rates und ver
ſchiedener Kommiſſionenen, ſo der Finanzkommiſſion über
das öſterreichiſche und ungariſche Sanierungswerk. Daneben
wird auch die berühmte Abrüſtungsfrage zur Erörterung
kommen, bei deren Beſprechung es wohl zu einer intereſ-

zu überſteigen.

nterpellation der

ſanten und eingehenden Ausſprache kommen wird. Auch
eine alte Streitfrage aus dem Vorjahre, die Wilnafrage,
ſteht auf der Tagesordnung. Die litauiſche Regierung be
antragt abermals, dieſe ßrag einem Schiedsgericht zu über-
weiſen. Ferner t noch auf der W die Frageder Erbauung eines neuen Sitzungsgebäudes.

Maſſenverhaftungen in Negnpel.
Rom, 21. Auguſt. Auf Grund der Unterſuchun

Unruhen in Neapel ſind alle Angehörigen der
Miliz des Hafens dieſer Stadt verhaftet worden.

Keine Zwiſchenſälle bei der Ueberführung
der Leiche Matteottis.

Rom, 21. Auguſt. Die Ueberführung der Leiche Matte-
ottis nach ſeinem Heimatsorte Fratta Poleſini iſt ohne
Zwiſchenfälle verlaufen, da von der Regierung die ſtrengſten
Abſperrmaßnahmen getroffen waren.

Die Kämpfe in Marokko.
Madrid 21. Auguſt. Zu den Kämpfen in Marokko wird

nachſtehendes offizielles Kommunique ausgegeben: Oeſtliche
Zone: Der Angriff der ſpaniſchen Streitkräfte auf Afram
hat zu einem tatſächlichen Erfolge geführt. Die Riffleute
haben auf dem Schauplatze des Gefechtes 90 Tote und 360
Verwundete prüceelggen, Jhre Verluſte ſcheinen 550 Mann

nter den Toten befindet ſich Chir in
Mohand Tahar, der die Verantwortung an der Ermordung
des Oberſten Herales im Jahre 1921 trägt. u den
ſpaniſchen Verluſten, die geſtern gemeldet wurden, kommen
noch zwei Tote (Offiziere) und fünf Verwundete (Mann-
ſchaften) hinzu. Weſtliche Zone: Der hat unſere
Stellungen bei Chentafa angegriffen. on Loma-Verde
konnte man das Platzen der Granaten hören, die das
Dach des Blockhauſes in Brand ſetzten. Die Verteidigung
wird fortgeſetzt.

über die
aſziſtiſchen
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Aus Stadt und Umgebung
Das Hochwaſſer geht zurücſ,

Langſam geht das Hochwaſſer zurück. Aber noch immer
bietet das Saaletal mit den dahinſtrömenden „Fluten, die
weithin Wieſen und Felder bedecken, ein ungewöhnliches
Bild, das viele Menſchen zum Fluſſe hinunterlockt. Seit
einem Menſchenalter haben wir im Hochſommer nicht ſolches
Hochwaſſer gehabt. Jn der Aue ſieht es troſtlos aus.
Auf den überſchwemmten Feldern kann man jetzt Leute
ſehen, die die im Waſſer ſtehenden Mandeln aufs Trockene
ſchaffen. Viel Getreide iſt aber fortgeſchwemmt und hier und
da bedecken Trümmer aller Art den Boden. Die
Umgegend von Halle iſt beſonders in Mitleidenſchaft ge-
zogen. Jn den Gimritzer Fluren ſind 10 Morgen Rüben
ausgeſchwemmt, 50 Morgen Gerſte ſtehen nun ſchon tage-
lang unter Waſſer, Hunderte von Garben ſind abgeſchwemmt,
mehr als 100 Morgen Luzerne ſind erſoffen, bis über die
Blüte ſtehen ſie im Waſſer, viel Heu iſt davongeführt,
10 Morgen Gemenge zum großen Teil unbrauchbar geworden
und 27 Morgen Weizen gleichen einem großen Teich. Mit
vieler Mühe nur gelang es, von dem Weizen einiges zu
retten. Die Luppe hält durch die Ueberſchwemmung der
Felder und Wieſen die Orte Löſſen, Löpitz und Burg-
liebenagau eingeſchloſſen. Der Schaden beſonders in dieſer
Gegend iſt ſehr beträchtlich und trifft zumeiſt kleinere Leute.
So hat das Hochwaſſer Fleiß und Mühe langer Wochen
und Monate in einer Nacht zunichte gemacht.

Leichte Steigerung des Großhandelsinder. Die auf den
Stichtag des 19. Auguſt berechnete Großhandelsindexziffer
des Statiſtiſchen Reichsamtes iſt gegenüber dem Stande vom
12. Auguſt (120,2) um 0,8 v. H. auf 121,2 geſtiegen. Es
haben ſich von den Hauptgruppen die Lebensmittel von
110,4 auf 111,9 oder um 1,5 v. H., davon die Gruppe
Getreide und Kartoffeln von 97,8 auf 99,5 oder um
1,48 v. H. erhöht. Die Jnduſtrieſtoffe blieben mit 138,5
(Vorwoche 138,6) nahezu wunverändert, ebenſo die Gruppe
Kohle und Eiſen mit 129,5 und die Hauptgruppe der Ein-
fuhrwaren mit *158, während diejenige der Jnlands-
waren von 112,7 auf 113,8 oder um 1,0 v. H. anzog.

Der Mars, der am 23. d. Mts. die größte Erdnähe in
dieſem Jahrhundert erreicht, iſt an klaren Abenden gegen
1411 Uhr am öſtlichen Himmel ſichtbar. Für alle Freunde
der Aſtronomie wird die Beobachtung dieſes Planeten, über
deſſen Beſchaffenheit ſchon ſo viel geredet und geſchrieben
wurde, von großem Jntereſſe ſein.

Hausſammlung zum Bau eines Landjugendheimes mit
Jugendherberge auf der Eckartsburg. Der ſtaatlich organi
ſierten Jugendpflege des Regierungsbezirkes Merſeburg iſt
es durch ſeinen Bezirksausſchu eranaen zum Bau eines
e mit Jugendherberge auf dem Berge derEckartsburg einen Bauplatz von der Staatsdomänenverwal-
tung zu erhalten. Die Jugend aller Verbände des Bezirks
ſoll in dieſem Heime eine Erholungsſtätte erhalten,
wo ſie nach ihren Berufsarbeiten ausruhen und von wo
aus ſie Wanderungen in unſere engere ſchöne Heimat unter-
nehmen kann. Welche herrliche Lage die alte Burgruine der
Eckartsburg hat, weiß jeder „der ſchon einmal dort geweſen
iſt. Ueber die Notwendigkeit eines ſolchen Landheimes für
r und Jugendbewegung noch etwas zu ſagen,
iſt wohl überflüſſig. Um die nötigen Gelder für den Bau
zuſammenzubringen, hat der Regierungspräſident eine Haus-
ſammlung für den ganzen Regierungsbezirk genehmigt. Der
Verein zur Förderung der Jugendpflege und auch die Arbeits
gemeinſchaft der Merſeburger Jugend haben beſchloſſen, dieſe
Hausſammlung nach Kräften zu fördern. Der Einſammler
hat einen vom Vorſtand des Vereins zur Förderung der
Jugendpflege und der Polizei beglaubigten Ausweis. Man
darf ſich wohl der Hoffnung hingeben, daß die Merſeburger
Bürger gern und viel zu dieſem Werke der Jugenderziehung
geben werden. Für den Landkreis Merſeburg wird die
Hausſammlung vom Kreisjugendamt in die Wege geleitet.

Ueber den bei dem Ueberfall in Meuſchau am letzten
Sonntag ſchwer verwundeten Schupobeamten Hans Th. kur-
ſieren allerlei Gerüchte. Feſt ſteht, daß Th. in der Nacht
zum Montag durch ein Auto in das hieſige Krankenhaus ein-
geliefert wurde. Die erlittenen Verwundungen am Kopfe
ſind nicht ernſthafter Natur, und der Patient fühlt ſich ſo
weit wohl. Th. ſteht kurz vor ſeiner Hochzeit und erfreut
ſich bei ſeinen Kameraden großer Beliebtheit.

Förderung der Jugendherbergen. Eine Förderung der Ju-
gendheime und Jugendherbergen bezwecken verſchiedene An-
ordnungen. So hat die Reichsbauverwaltung beſtimmt, daß
die Baracken in den Heimkehrlagern ohne weiteres für
dieſe Zwecke verwertet werden dürfen. Wegen der Gefahr
der Entwertung der leerſtehenden Baracken durch Diebſtahl
und dgl. ſoll aber eine ſonſtige Verwertung nicht hinaus-
geſchoben werden. Dann ſind die beſonders beſtellten Kreis-
ugend pfleger und -Pflegerinnen angewieſen worden, mit

den Geſchäftsführern der zuſtändigen Zweigausſchüſſe für
deutſche Jugendherbergen überall Fühlung
uſammenzuarbeiten. Die Geſchäftsführer ſollen zu allenLa ungen der Kreisjugendpfleger eingeladen und möglichſt

auch in den Bezirksausſchuß für Jugendpflege berufen wer-
den. Ebenſo kann die Hauszinsſteuer wie die Grundver-
mögensſteuer bei Grundſtücken geſtundet werden, wenn das
Gelände ausſchließlich der Pflege von Leibesübungen dient,

Grenzfragen über die Rentenbankumlage. Ueber die Ve
laſtung zu gunſten der Deutſchen Rentenbank hatſer Reichs
e verſchiedene bemerkenswerte Urteile gefällt. Es kann
nicht beanſtandet werden, daß der Rentenbankumlage ein
Vermögenswert zugrunde liegt, der in Papiermark feſtgeſetzt
iſt. Es wird ſodann begründet, daß es ſich dabei nur
darum handelt, für alle Betriebe eine gleichmäßige Ver

teilungsgrundlage zu erhalten. Geſchäftsführer einer G. m.
b. H. ſind als Arbeitnehmer nicht anzuſehen, auch wenn
ſie nicht Geſellſchafter ſind, vorausgeſetzt, daß ſie aus ihrer
Tätigkeit keine Einkünfte beziehen. Dann ſetzt die Heran-
ziehung eines Betriebes zur Rentenbankumlage nicht vor
aus, daß er tatſächlich zur Betriebsſteuer herangezogen wor-
den iſt. Arbeitnehmer im Sinne der Rentenbankverordnung
können auch die Geſchäftsführer einer G. m. b. H. ſein
di ein Betrieb verpachtet, ſo genügt es zur Feſtſtellung der

mlagepflicht des Verpächters, wenn der Pächter in dem
Betrieb Arbeitnehmer beſchäftigt hat.

Strenge Vorſchriften für Poſtkarten. n Poſtkarten und
Druckſachen in Kartenform mit geteilter Au ſchriftſeite, deren
linke Hälfte für e verwendet iſt, darf die rechte
Hälfte nicht für die Angabe des Abſenders benutzt werden.
Jm inneren deutſchen Verkehr war ausnahmsweiſe zugelaſſen
worden, auch die rechte Hälfte für die Angabe des Ab-
ſenders zu benutzen, da noch große Vorräte an Karten mit
derartigen Angaben vorhanden ſind, die auf die rechte
Hälfte der Vorderſeite übergreifen. etzt, nach Verlauf von
wei Jahren, hält das Reichspoſtminiſterium dies nicht mehrfür berechtigt. Die e wird deshalb mit Wir-

kung vom 31. Dezember 1924 aufgehoben.
Vilder vom Tage. Jn den Schaukäſten unſerer Filiale

in der Gotthardtſtraße gelangen heute wieder neue Bilder
vom Tage zum Aushang: Erſter Poſtflug Berlin Angora,
Die Ruderregatta in Zürich um die Meiſterſchaft von
Europa. Internationales Sportfeſt des Deutſchen Sport
elubs in Berlin. Verfaſſungsfeier der Berliner Schutz
polizei in Berlin.

Konzert im „Kaſino“. Am Dienstag, den 2. September,
abends 8 Uhr, findet im „Kaſino“ ein großes Extrakonzert
ſtatt, ausgeführt vom hieſigen Beamtenorcheſter (40 Mann),
Wir machen ſchon heute darauf aufmerkſam, da ein augs-
erwähltes Programm zur Ausführung gelangt, unter anderem
ein großes Kriegspotpourri mit Feuerwerk uſw.

Die Oeßentlichkeit der studtverordneten-
ſitzungen.

Nach den geſetzlichen Beſtimmungen ſind die Stadtverord-
netenſitzungen grundſätzlich öffentlich. Für einzelne Gegen
ſtände kann jedoch durch beſonderen in geheimer Sitzung ge-
faßten Beſchluß die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen werden,
Dieſer Beſchluß braucht nicht in jedem einzelnen Fall be
ſonders gefaßt zu werden, vielmehr kann auch die Geſchäfts
ordnung ein für allemal W darüber treffen in
welchen Fällen oder für welche Gegenſtände die Oeffent
lichkeit der Beratung ausgeſchloſſen werden ſoll. Jeder allge-
meine Beſchluß muß aber in geheimer Sitzung gefaßt werden.

Ein weſentliches Exfordernis der Sitzung der Stadtverord-
netenverſammlung iſt die Oeffentlichkeit übrigens nicht, und
Beſchlüſſe des Stadtparlaments ſind auch dann gültig, wenn
der Grundſatz der Oeffentlichkeit nicht erfüllt war, Theo
retiſch iſt jedoch richtig, daß jedem Bürger das Recht auf die

Teilnahme an der Stadtverordnetenſitzung zuſteht. Nun kannman aber die Stadtverordnetenſitzung natürlich nicht in einem
ſo großen Raum, daß alle Einwohner oder Bürger daran
teilnehmen können, oder unter freiem Himmel abhalten.
Infolgedeſſen wird der theoretiſche Grundſatz der unbeſchränkten Oeffentlichkeit wie überall, z. B. auch bei den
Sitzungen der Gerichte, Parlamente, uſw. beſchränkt durch
die praktiſche Möglichkeit der Teilnahme und des Zuhörens,
d. h. durch die Raumverhältniſſe. Nun iſt es allerdings
nicht zuläſſig, den Zuhörerraum auf ein allergeringſtes
Maß künſtlich zu beſchneiden, um nur eben ſo gerade noch
dem Grundſatz der Oeffentlichkeit zu genügen. Dies würde den

Geſetzen nicht entſprechen. Auf der anderen Seite iſt es aber
nicht angängig, dem Zuſtrom der Zuhörer überhaupt keine
Schranken zu ſetzen und, wie es verſchiedentlich vorgekommen
iſt, zu dulden, daß die Zuhörer ſogar die Gänge wie über
haupt den geſamten Raum ausfüllen, ſich zwiſchen die
Sitzungsplätze ſchieben und Stadtverordnete und Verwaltung
gleichſam mit einer lebenden Mauer umgeben.

Es verſtößt durchaus nicht gegen den Grundſatz der
Oeffentlichkeit, wenn der Zuhörerraum abgegrenzt, die zu-
läſſigen Plätze verteilt werden und eine Regelung des Zu-
tritts erfolgt, ſo daß nur entſprechend dem verfügbaren
Raume Beſucher zugelaſſen werden. Solche Maßnahmen ſind
in einer ganzen Reihe von Städten bereits durchgeführt
worden. Als bequemſter Ausweg bietet ſich hier die Aus-
gabe von Karten. Jn vielen Städten werden dieſe Karten
zur Zuhörertribüne zum Teil an die Fraktionen, deren
Stärke entſprechend, verteilt, über den Reſt verfügt die
Verwaltung.

Kuncfunkprogramm.

Welle 452 Meter.
Leipziger Meßamts-Sender.

Freitag, den 22. Auguſt
10.30 Uhr vm.: Wirtſchaftsnachrichten für Landwirtſchaft,

Mühle und Getreidehandel.
1 Uhr nm.: Börſen- und Preſſebericht.
4. 15 Uhr nm.: Wirtſchaftsnachrichten für Landwirtſchaft

Mühle und Getreidehandel und Deviſenmeldungen.
44. 30——6 Uhr nm.: Konzert der Hauskapelle, unterbrochen

durch die Beyerſtunde: „Herbſtmode“ und den Vortrag von
Frau j. Bomsdorf: „Erzählungen aus Frauenfedern b

7.30 Uhr nm.: Vortrag: Muſikſchriftſteller Ernſt Smigelski:
„Joſef Haydns Leben und Werke.“

8.15 Uhr nm.: Haydn Abend
(Konzert, Kammermuſik, Geſang) tMaria Springsheim, Konzert- und Oratorienſängerin, Emil

Luh, Oskar Hallauer (Violine), Guſtav Schütze (Bratſche)/
Hans Hornſtein (Cello).

1. Streichquartett B-Dur, op. 1, Nr. 1. a) Preſto, b) Me
nuetto, e) Adagio, d) Menuetto, e) Preſto.

(Emil Luh, Oskar Hallauer, Guſtav Schütze,
Hans Hornſtein)

2. Klavierſonate D-Dur, Nr. 7. a) Allegro con brio, b) Largo
o ſoſtenuto, c) Finale, Preſto.

(Aler Németi).
3. Drei Lieder: a) O ſüßer Ton, b) Das Leben iſt ein

Traum, e) Schäferlied.
(Maria Springsheim)

4. Violinkonzert GDur, 1. Satz ((Allegro).
(Emil Luh)5. Arie aus der „Schöpfung“: „Auf ſtarkem Fittiche

ſchwinget ſich der Adler ſtolz“.
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(Maria Springsheim)
(Andante).6. Cellokonzert D-Dur, 2. Satz

ans Hornſtein)
7. Klaviertrio Es-Moll, Nr. 18. a) Andante cantabile,
Allegro.
(Friedbert Sammler, Emil Luh, Hans Hornſtein)

Am Blüthner: Friedbert Sammler
Anſchließend (etwa 9.30 Uhr) Preſſebericht.

Dom ſPDekter,
(Drahtloſe Meldung.)

Wetterausſichten für das mittlere Norddeutſchland: Ziem-
u er kig, zeitweiſe aufklärend, vereinzelt leichte

egen
etterausſichten r ganz Deutſchland: Ueberall ziemlich

kühl bei veränderlicher Bewölkung und leichten Regen
ſchauern.

Filmſchau,
Das Union-Theater bringt in 6 ſenſationellen Akten den

großen Film „Der Mitternachtszug“. Unerhörte Gü-
terverſchiebungen im geheimnisvollen Nachtzuge. Eine un-
heimliche Entdeckung. uf raſender Maſchine dem Nachtzug
entgegen! Ein Krachen und Berſten die Nacht deckt eine
Trümmerſtätte. Jn den Hauptrollen der bekannte Hans
Mierendorff, die raſſige Violetta Napierska, Dora Bergner,
der kleine Guido Herzberg u. a. Als 2. Schlager bringt
das Programm den großen, ſpannenden Sittenfilm „Die
Ehre des Hauſes“, die Tragödie einer jungen Ehe.
r m a Nus dem Reiche

Vallenſtedt (Harz), 20. Aug. (Hirſche verſch ulden
ein Autounglück.) Jn der Nähe kreuzte ein Rudel
Hirſche die Landſtraße, als gerade ein Auto daherkam.
Ein Zehnender wurde vom Auto erfaßt und überfahren.
Dabei kam das Auto aus ſeiner Bahn und ſauſte gegen
einen Baum, ſodaß die Jnſaſſen herausgeſchleudert wur
den. Der Chauffeur mußte ſchwer verletzt ins Krankenhaus
gebracht werden. Zwei Damen erlitten ſtarke Quetſchungen
und klaffende Wunden, zwei Herren leichtere Verletzungen.

Gotha, 20. Aug. (Nach vier Jahren ſelbſt ge-
ſte l It.) Als Mörder des Kaufmanns Roth e, der
vor 4 Jahren nachts auf der Straße ermordet und be
raubt wurde, hat ſich jetzt in Rudolſtadt der 25 jährige
frühere Kaufmann Kurt Metzner der Polizei geſtellt.
Metzner hat einige Zeit bei einem norddeutſchen Freikorps

gedient und ſich dort zahlreicher Vergehen ſchuldig ge-
macht, derentwegen ihn die Staatsanwaltſchaft ſteckbrief

lich verfolgte. JHettſtedt, 20. Auguſt. (Schwerer Autounfalh. Ein
Motorradfahrer überfuhr die Ehefrau des Zementwaren
fabrikanten Zieke und den Mühlenwächter Paul Gericke. Beide
trugen ſchwere Verletzungen davon. Frau Zinke erlitt außer
dem einen ſchweren Nervenſchock. Der Motorradfahrer wurde
etwa 10 Meter von ſeinem Rad weggeſchleudert, blieb
aber unverletzt.

h. Nordharz, 19. Auguſt. (Vom Sohne erſchoſſen.
In Schmedenſte d t erſchoß der 20 jährige Willi Holl-
med ſeinen 50 jährigen Vater. Die Urſache war der un-
ſolide Lebenswandel des Vaters. Der Sohn ſtellte ſich
freiwillig der Polizei.

h. Roßlau, 19. Auguſt. e Fanke“ 5 Ueberfall
Als der Direktor A. mit ſeiner Familie ſpät abends den
Ausgang der Elbbrücke Palker et wurde ſie von einem jungen
Burſchen, der ſich verſteckt gehalten hatte und von zwei
ſeiner Komplizen „angefallen. Herr A. erhielt Schläge ins
Geſicht und als dieſer kampfunfähig war, vergriffen ſich die
Unholde an der Tochter. Auf die Hilferufe der Frau A.
ergriffen die Burſchen die Flucht. Frau A. hat infolge
der Aufregung einen Nervenſchock erlitten.

Berlin, 20. Auguſt. Ein unaufgeklärtes Mord
verbrechen.) Aus einem mitten im Walde bei Hohen-
neuendorf gegen See wurden am 14. Juni zwei im
„Berliner Lokalanzeiger“ und braunem Packpapier einge
wickelte und verſchnürte Pakete aufgefiſcht. Eines dieſer

Pakete war bereits vier Tage vorher in dieſem See geſehen
worden. Der genannte Ort liegt an der Bahnſtrecke Berlin
Oranienburg. Das eine Paket enthielt ein menſchliches Becken
und zwei Schulterblätter, vollſtändig frei von Fleiſch, wäh
rend man in dem anderen Pakete den Kopf einer männlichen
Perſon fand. Beide Pakete hatten mindeſtens 14 Tage,
wahrſcheinlich aber noch länger, im Waſſer gelegen. Um
eine Wiedererkennung der ermordeten Perſon zu verhindern
hat der Täter den Kopf in beſtialiſcher Weiſe verſtümmelt.
Der Ermordete war nach ärztlichem Gutachten eine männliche
Perſon im Alter zwiſchen 30 und 40 Jahren ſie kann
aber auch jünger oder älter geweſen ſein etwa 1,70
Meter groß, mit langem, vollem, dunkelblondem Haupthaar
und vermutlich dunkelblondem Schnurrbart. Das Gebiß,
das gut „erhalten, war, wies ſehr geſunde Zähne auf
im Unterkiefer fehlte je ein Backenzahn; anſcheinend ſtammte
der Tote aus der Landbevölkerung. Von den Polizeibe-
hörden, die bisher unausgeſetzt an der Aufklärung dieſes
Verbrechens tätig geweſen ſind, leider ohne greifbaren Erfolg
wird nochmals die Mithilfe des Publikums dringend erbeten.
Auf ſachdienliche, zur Ermittelung des Täters führende
Angaben und Hinweiſe iſt eine hohe Belohnung ausgeſetzt
Mitteilungen hierzu, die ſtreng vertraulich behandelt werden,
nimmt die Leipziger Kriminalabteilung entgegen.

Hannover, 19. Aug. (Die Unterbringung Haar-
manns in der Jrre nanſtalt.) Wie zu der Meldung,
daß der Hannoverſche Maſſenmörder Haarmann der Heil-
und Pflegeanſtalt zu Göttingen überwieſen worden iſt, noch
berichtet wird, bleibt Haarmann auf keinen Fall länger
als ſechs Wochen in der Anſtalt. Es iſt möglich, daß
ßeheimrat Schulte die Unterſuchung ſchon in kürzerer Zeit
abgeſchloſſen haben wird. Mit der Ueberführung des Ver-

brechers nach Göttingen iſt keinesfalls von vornherein ge-
ſagt, daß der Paragraph 51 begünſtigend für Haarmann
ins Gewicht fällt. An maßgebender Stelle in Hannover
ſteht man vielmehr auf dem Standpunkt, daß Haarmann
für ſeine Bluttaten voll verantwortlich iſt. Der
Gang der bisherigen Vorunterſuchung hat erkennen laſſen,
daß Haarmann ein äußerſt geriſſener Burſche iſt, welcher
genau weiß, wie weit ſeine Ausſagen gehen müſſen, um
ihn vor den letzten Konſequenzen zu ſchützen. Die Vorunter-
uchung in Hannover nimmt unbeſchadet der Abweſenheit
Haarmanns ihren Fortgang. Es werden faſt täglich neue
Zeugen bzw. Ankläger vernommen. Außerdem iſt vorge-
ſehen, daß der Verbrecher in der Jrrenanſtalt weiterhin
vernommen werden kann. Man rechnet damit, daß die
ſorunterſuchung etwa im Oktober zum Abſchluß kommt,
ſo daß die Hauptverhandlung gegen Haarmann vielleicht
im November beginnen kann.

Hamburg, 20. Aug. (Ein neuer Flugrekord.) Einen
en Rekord ſtellte der Flieger Pieper beim Fluge
z gttervam Kopenhagen auf. Er legte die Strecke mit ſeiner
8 ugmaſchine mit drei Paſſagieren in drei Stunden 25 Mi-
nuten zurück.

Letzte Depeſchen
Unterzeichnung des bondoner Protoſolls

durch die votſchafter.
Paris, 21. Auguſt. Reuter glaubt zu wiſſen, daß

die Unterhändler der verbündeten Delegationen vor
der definitiven Unterzeichnung der Londoner Ab
machungen nicht nach London zurückkehren werden.
Wahrſcheinlich wird die Unterzeichnung von den Lon
dvoner Votſchaftern der verſchiedenen Mächte vor
genommen werden.

Amerikas Beteiligung an der Anleiße.
Neuyork, 21. Auguſt. Das Haus Morgan erklärt,

daß ſich ſeine Stellung e per der deutſchen Anleihe
nicht geändert habe und es an der Zeichnung ſich be-
teiligen würde. Es haben ſich mehr als 100 amerikaniſche
Geſchäftsleute nach Deutſchland eingeſchifft, um dort
Möglichkeiten der Kapitalsanlage zu prüfen.

Um die Aufhebung der Zollinie.
Eſſen, 21. Auguſt. Gerüchte wollen wiſſen, daß in

der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag die Zollinie
zwiſchen dem beſetzten und unbeſetzten Gebiet a
werde. Eine Eſſener Speditionsfirma hat ſich bei der
Mieum darüber erkundigt und den Beſcheid erhalten,
daß früheſtens am 20. September die Zollinie ver-
ſchwindet.

Die franzöſiſch-belgiſche Mißſtimmung
gegen England.

Paris, 21. Auguſt. Die Spannung zwiſchen Paris
und London dauert an. Das „Journal des Debats“
kündigt an, daß die franzöſiſch-engliſchen Beziehungen
in den kommenden Monaten ein kritiſches Stadium er-

leben werden. eNeue Forderungen der Beſatzungsbehörde.
Koblenz, 21. Auguſt. Die franzöſiſche Beſatzungs

behörde hat von der Stadt Koblenz die ſofortige Her
ſtellung eines Krankenhauſes mit 250 Betten verlangt,
da das bereits beſchlagnahmte Garniſonlazarett für ihre
Zwecke nicht ausreicht.

Eine amerikaniſche Anleihe für Sowjet-Rußland
Moskau, 21. Auguſt. Hier traf ein amerikaniſcher

Naphtamagnat ein, um mit der Sowjetregierung über
eine Anleihe für Rußland zu unterhandeln. Die Sow
jetregierung erbittet einen Kredit bis zur Höhe von einer
Million Dollar zum Ankauf von Lebensmitteln für die
Bevölkerung, die von einer Mißernte betroffen wurde.
Die Sicherheit für die Anleihe ſollen die Naphtagebiete
in Baku hergeben.

Volle Autonomie für Kroatien.
Rom, 21. Auguſt. Nach Mitteilung der römiſchen

Preſſe hat die jugoſlawiſche Regierung nunmehr end-
gültig beſchloſſen, Kroatien volle Autonomie zu geben
und den Prinzen Paul Karageorgewitſch zum Viz-
könig zu ernenen.

Die amtlichen Produßktenpreiſe vom 21, Auguſt,
Berlin, 21. Auguſt. (Drahtlos.) Amtlich wurden heute

notiert (Getreide- und Oelſaaten per 1000 kg, ſonſt
per 100 kg in Goldmark):

Weizen märk. 204--210, Roggen märk. 148--155,
Sommergerſte märk. 205--216, Futtergerſte 182--187,
Hafer märk. 161--170, Weizenmehl 28—30,50, Roggen-
mehl 22—24,50, Weizenkleie 11,50, Roggenkleie 11,10
bis 11,20, Raps 310—-320, Leinſaat 400, Viktorigerbſen
27—31, kleine Speiſeerbſen 18——-20, Futtererbſen 14—-16,
Peluſchken 13--15, Ackerbohnen 15--17, Wicken 14,50
bis 16,50, Lupinen blaue 9--10, Lupinen gelbe 16--18,
Rapskuchen 12,60, Leinkuchen 22, Trockenſchnitzel 10,80
bis 11, Torfmelaſſe 8, Kartoffelflochen 23—23,50.

l

Deviſen-Kurſe,
Berlin, 21. Auguſt. (Drahtlos.) Amtlich wurden notiert:

Newyork (1 Dollar). 4,19-4,21.
Amſterdam (100 Fl.) 162,44 167,26.
Brüſſel (100 Frk.) 20,85 --20,95.
Paris (100 Frk.) 22,59 --22,71.
London (1 Lſtr.) 18,80--18,89.
Schweiz (100 Frk.) 78,75--79,15.
Stockholm (100 Kr.) 111,22--111,78.
Kopenhagen (100 Kr.) 67,73--68,07.
Rom (109 Lire) 18,40-—18,50.
Prag (100 Kr.) 12,57--12, 63.
Wien (100000 Kr.) 5,915--5,935.
Alles in Billionen Mark.

Vochum, 20. Auguſt. (Eine Nord-Süd-Bahn im
Ruhrgebiet notwendig Jn der geſtrigen Vollſitzung
des Bezirksverkehrsverbandes für den Handelskammerbezirk
Bochum berichtete der erſte Syndikus der Handelskammer Dr.
Hugo, M. d. R. über den Verkehr im Arbeitsgebiet des
Bezirksverkehrsverbandes. Notwendig ſei vor allem folgendes:
Für die großen Städte im Jnduſtriegebiet die bisher noch
fehlende Nord-Süd- Verbindung innerhalb des Bezirks und
im Geſamtrahmen des deutſchen Reichseiſenbahnnetzes zu
ſchaffen und die Herſtellung einer direkten Verbindung
zwiſchen Bochum und Gelſenkirchen-Wanne in Zukunft an-
zuſtreben.

öchwere Unwetter im Werrutul,
Mühlhauſen, 20. Auguſt. Seit Anfang der Woche über-

fielen in ununterbrochener Folge ſchwere Unwetter
das Obereichsfeld. Von dem Heſſiſchen Garten kommend,
überzogen ſie die Werra in öſtlicher Richtung und gingen nach
der Hainleite. Die Gegend um den 512 Meter hohen
Warteberg bei Heuten wurde von einem ſchweren Gewitter
heimgeſucht. Die Eisſtücke praſſelten auf die Getreidefelder
nieder. Der Warteberg war ſtundenlang mit einer dicken
Eisſchicht bedeckt. Am Dienstag nachmittag kam wolken-
bruchartiger Regen hernieder. er Schaden, den das Un-
wetter anrichtete, läßt ſich noch nicht überſehen. Bei Rein
holderode wurde der Bürogehilfe Johannes Jahn auf dem
Felde, wo er in einem Kornhaufen Schutz geſucht hatte,
vom Blitz erſchlagen.

Weiter wird aus Hildburghau ſen gemeldet: Die
Gewitterſtürme in den letzten Tagen haben im Werratal

Konferenz eine Reihe von

auf den Feldern großen Schaden angerichtet.

Funkclienſt der lelunion,
Die ſondoner Beſchlüſſe vor dem Parlament
Berlin, 21. Auguſt. (Drahtlos.) Die morgige Reichs

tagsſitzung beginnt, wie die „Voſſiſche Zeitung“ wiſſen will,
mit einer Rede des Reichskanzlers, der ſich ein Vortrag des
Außenminiſters über die politiſchen und ein ſolcher des
Finanzminiſters Dr. Luther über die wirtſchaftlichen Fragen
der Londoner Konferenz anſchließen. Die Sitzung dürfte
etwa zwei Stunden dauern, dann wird der Reichstag bis
Montag vertagt.

Franzöſiſche Lokomotivbeſtelkungen in Deutſchland.
Berlin, 21. Auguſt. (Drahtlos.) Nach einer B. Z. Meldung

aus Paris ſchreibt der „Quotidien“: Nach gewiſſen Zei-
tungsmeldungen ſoll die franzöſiſche z beabſichtigen,
bedeutende Mengen von Eiſenbahnmaterial in Deutſchland
u beſtellen. Es ſoll ſich in erſter Linie um Lokomotiven,
erſonen- und Güterwagen handeln.

Deutſchlunds Geſomtrenarution noch nicht
feſtgeſetzt.

Rom, 21. Auguſt. (Drahtlos.) Der italieniſche Wirt
ſchaftsminiſter ſpricht die Anſicht aus, daß die kommende
Schuldenkonferenz zunächſt den Geſamtbetrag der von Deutſch
land zu zahlenden Reparationsſchulden feſtſetzen müſſe.

Die Widerſtände gegen London.
München, 21. Auguſt. (Drahtlos.) Die deutſchnationale

„München-Augsburger Abendzeitung“ ſtellt zu der Londoner
Fragen und Forderungen auf

und gibt der Ausdruck, daß die bayeriſche Regierung zuſammen mit der württembergiſchen und mecklen-
burgiſchen ſich dem Londoner Diktat widerſetzt. Von den
Deutſchnationalen erwartet das Blatt, daß ſie in ge-
ſchloſſener Oppoſition gegen dieſe Deutſchland erneut ver
ſklavenden Beſchlüſſe vorgehen.

„Times“ hoffen auf Herriots natürlichen Jnuſtinkt.
London, 21. Auge Die „Times“ ſchreiben u. a. in

der Frage der Ruhrbeſetzung: Es muß tief bedauert werden
t Frankreich und Belgien auf ihrem Recht beſtanden
haben, im Ruhrgebiet noch ein weiteres Jahr zu iben;
aber die Hoffnung eine Abkürzung dieſer Friſt gründet ſich
auf den natürlichen Jnſtinkt Herriots und Theunis' um die
Erhaltung ihrer parlamentariſchen Poſition. Beide ſind
für die Rückziehung der Truppen von der Ruhr, und es
kann nur Schaden entſtehen durch den Verſuch ausländiſcher
Staatsmänner, in dieſer Hinſicht einen Druck auszuüben.

Die Ernte
iſt durch den fortwährenden Regen arg gefährdet. Durch
Sturmbruch entſtand in den Forſten großer e chaden.
An den Landſtraßen wurden ganze Bäume umgeriſſen. Jn
Birden fällte der Sturm eine 200 Jahre alte e

n eiVier Holzfäller kamen in den Forſten bei Neurieth
Sie ſuchten Schutz unter einem Baume,

Drei von ihnen
Der vierte

ſchweres Gewitter.
wurden aber vom Blitzſchlag getroffen.
liegen mit ſchweren Brandwunden danieder.
konnte ſich wie durch ein Wunder retten.

bondon- Berlin 5kunden.
Berlin, 19. Auguſt. Das hier eingetroffene Paſſagierflug-

zeug London Berlin hat, wie die n meldet,
einen beachtenswerten Rekord aufgeſtellt. Während bisher
die reine Flugdauer der Strecke 6 Stunden 55 Minuten
währte, iſt es dem Piloten gelungen, die Flugzeit auf
4 Stunden 39 Minuten herabzudrücken. Jn Amſterdam und
Hannover erfolgten, wie üblich, Zwiſchenlandungen. Wenn
dieſer Rekord als Norm für die Zukunft beibehalten werden
kann, dann wird es möglich ſein, innerhalb des 24-Stunden
tages die Strecke London-- Berlin fünfmal zur uzuldgen S
Einen originellen Transport hatte geſtern das Flugzeug
Danzig Berlin zu bewerkſtelligen. Zum erſtenmal wurde
eine Varieteenummer durch die Lüfte befördert, die erſt
geſtern von einem Berliner Varietee telegraphiſch engagiert
wurde und bereits des Abends in Berlin auftreten ſollte.
Die Nummer beſteht aus zwei Partnern, von denen der eine
ein recht reſpektables Gewicht aufweiſt, was durch den andern
Teil wieder ausgeglichen wurde. Der eine iſt ein Rieſe
von 2,60 Meter Länge, der andere ein Zwerg von 45 Zenti-
meter Länge.

Das Diſziplinarverfahren gegen den
Unterſuchungsrichter im Falle Sklarz.

Berlin, 20. Aug. Zu der Dresdener Meldung, daß kein
Disziplinarverfahren gegen den Unterſuchungsrichter im Falle
Sklarz angeſtrengt ſei, verlautet von zuſtändiger Stelle,
daß an ſich natürlich techniſch ein ſolches Disziplinarverfahren
noch nicht angeſtrengt ſein kann, weil das ſächſiſche Juſtiz-
miniſterium die Eröffnung eines Disziplinarverfahrens gegen
Landgerichtsrat Stark angeregt hat. Es iſt auch die in
verſchiedenen Blättern aufgetauchte Meldung nicht zutreffend,
daß der Landgerichtsdirektor in Bautzen gegen den Sozius
Dr. Klee's, Rechtsanwalt Dr. Simon, Strafantrag wegen
Beamtenbeleidigung geſtellt habe. Bis heute ſei von einem
ſolchen Antrag nicht das Mindeſte bekannt.

Aus aller MWelt,
Kopenhagen, 20. Auguſt. (Di e geköpfte Radfahre-

rin.) Hier ereignete ſich ein füurchtbares Unglück.
Eine junge Radfahrerin fuhr gegen ein Automobil, und zwar
ſo unglücklich, daß ihr durch die Schutzvorrichtung der Kopf
vom Leibe getrennt wurde und in den Schoß des
Chauffeurs fiel.

Valparaiſo, 21. Auguſt. Bombenexploſion a uf
einem argentiniſchen Dampfer.) Beim Einlaufin den Hafen von Punta Arenas explodierten auf dem
argentiniſchen Dampfer „Aſturiano“, der 320 Paſſagiere und
eine zahlreiche Beſatzung mit ſich führte, zwei verborgen
liegende Bomben. Der Exploſion folgte der Ausbruch eines
ſchweren Brandes; doch konnten Paſſagiere und Beſatzung
unbeſchädigt gelandet werden. Eine Unterſuchung über den
Vorfall iſt von den chileniſchen Behörden eingeleitet worden.

Liſſabon, 20. Auguſt. (Das tägliche Eiſenbahn-
ungkück in Portugal.) Auf der Küſtenſtrecke in der
Nähe von Liſſabon ſtieß ein Perſonenzug mit einem Güter-
zug zuſammen. Sechs Paſſagiere wurden getötet, vierzig
verletzt.
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Wnede und gereinigte, elektriſch tiefgekühlte Roh t r e d r zmil ie Kühe ſtehen unter ſtändiger tierärztlicher M D u. des Ausoſeibens De nterneymers oder der Diber- eKontrolle, das ne ſtändige ar erſeburger Druck Verlagsanſ alt ſprechenden mit der Erörterung der Einwendungen fü:
licher Kontrolle. Die Milch wird regelmäßig vom L. Baltz. vorgegangen werden. trebakteriologiſchen Inſtitut der Landwirtſchaftskammer Schkeuditz, den 18 Auguſt 1924. KHalle unterſucht und iſt Die e lidfrei von Tuberkuloſe eund ſonſtigen Krankheitskeimen.

Beſichtigung von Stall u. Verarbeitungsraum iſt jederzeit gern geſtattet.
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4 Telephon S Kn Telephon Mit beſtem Erfolg angewandt bei: Aſthma, tc Male e VWönigstrasse 59 Augenſeiden, Sondwurm, Senat in S „Merleßurger Tugeblg 1000 deren g einer
Sia wie nen a. M Hälterſtraße 4 und Gotthardtſtraße 38. a e J
durchfall, Bronchialßatarrh, Darmkatarrh, entSpezia.-Grohdendlung in Metal Halbdtadrbaten

Messimg-bleche, Stangen, Röhren, Drähte
Drüſenleiden, Fettleibigkeit, Frauenleiden, W AaGallenſteine, Gelbſucht, Gicht, Hämor-rhoiden, Hartleibigkeit, Hautleiden, Herz 1--2 Borgen Hart VollJnvalide leit
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etc. etc. WMagengeſchwür, Waſern, Rierenleiden, J zu pachten oder zu kaufen S geſucht obFff J Rierenſtein, Rervenſchwäche, Rervener E. Herrmann, Gartengeſtaltung, Friedrichſtr. 16. Gefl. Angebote unter e
ſchlaffung, Rervenfieber, Rervenentzündung öcUInulig reichußortiertes buger ſcönigstr, 599 Rervenſchmerzen, Rückenmarksleiden F 5 bis 6000 Mk. Hpedigen dieſer ine

Ausserdem Lieferungen ab Werk kurzfristig! Sachs engl. Cranteit Ahenmarizmus, als erſte Hypothek auf großes, gut gelegenes e. beten. uL Skrophuloſe, Syphilis, Tripper, Waſſer W z4 ſucht, Weißfluß, Wurmleiden, Zucker Merſeburger Hausgrundſtück geſucht. Angebote von u
C 77 krankheit uſw. uſw. Beſchreiben Sie mir r a unter Einſachesmöbliert. emöglichſt genau Ihr Leiden, auch wenn e e 2 tDoppelkopfhörer von 6.50 an Leraitet h Sgleiſecſgehtnages Beſſeres Mädchen 20 aus achtbarer Familie, Zimmer dur

Compl. Detektorapparat mit und Sie erhalten von mir im verſchloſſenen welche ein Jahr auf einem Gut die Wirtſchaft und für Herren geſucht. Off. vor
a. Kopfnörer von 20. M. an Brief gratis und franko eingehende das Kochen lernte, fubt ä t als unter C. H. 717 an die

Verstärker, Experimentierbrett Auskunft. Jch helfe Jhnen beſtimmt. Expedition dieſes Blattes keirmit Röhre und Anodenbatterie M. 32.- I Der Verſand geſchieht unter ärztlicher S 5 Architebt ſucht gut bbe

Zubehörteile äußerst billig. Aufſicht. undTrotz billigster Preise gute Qualitat. Max Krug, Berlin W 35, Potsdamerſtr. 45. zum 1. September in oder Umgegend wöhliertes Zimmer n

5 Berlinerstraße l. Gutes Zeugnis und Referenzen vorhanden. Ange Offert. unt. Z. 100 a. d. räPanier u. Schnorr, Leiprig, Radio Großvertrieb. bote unter 27 24 an die Expedition dieſes Blattes. geie Gotthardtſtr. 38.



chkeuditz
e Straße
terei zu

z bringen
ur öffent-
n binnen
fertigung
h Ablauf
Verfahren
und Be-

iſicht aus.
gen recht-

in auf

d. J.
8,
im Falle

r Wider
endungen

m

ren
3 Paar
Herren

Paar.
cht ab
iſtricker
mmen.

alität

ren
t.

29.

jäft für
waren,

g. Sicher-
eihen. Off.
xp. d. Bl.

alide
ofort

III
te unter

an die
r Zeitung

h

öbliert.
t. Off
icht.n die
s Blattes.

gut
zimmer
100 a. d.
tſtr. 38.

Seilage zu Ar.

Skurm gegen die
Angeſtelltenverſicherung,

von Berthold Hanſen- Halle.
(Schluß.)Um ſich ein Bild über die Dbererrezttig be elkNngevolle

Tätigkeit der Reichsverſicherungsanſtalt für Angeſtellte machen
u können, ſei in nachſtehenden Zeilen folgendes hervorge-

hoben: Jn richtiger Bewertung der großen
umfaſſende Heilfürſorge neben der Minderung der Renten
laſten durch die Hebung der Geſundung weiter Volkskreiſe
zur Folge hat, war man bei Schaffung des Angeſtellten-
verſicherungsgeſetzes von Anfang an darauf bedacht geweſen,
durch die Aufnahme entſprechender Beſtimmungen und die
Bereitſtellung umfangreicher Mittel für ein großzügiges
Heilverfahren Sorge zu tragen. Die geſetzlichen Grundlagen
für die Maßnahmen der Reichsverſicherungsanſtalt bildet
s 41 A. V. G., der lautet:

„Um die infolge einer Erkrankung drohende Berufs
un fähigkeit eines Verſicherten abzuwenden, kann
die Reichsverſicherung ein Heilverfahren einleiten, ſoweit
nicht bereits durch einen Träger der reichsgeſetzlichen Arbeiter
verſicherung ein Heilverfahren eingeleitet iſt. Dasſelbe gilt
wenn zu erwarten iſt, daß ein Heilverfahren den Empfänger
eines Ruhegehalts wieder berufsfähig macht.“

Da die Berechtigungen zum Bezuge der hauptſächlichſten
Verſicherungsleiſtungen des Geſetzes von der Erfüllung der
Wartezeit nicht abhängig iſt, war und ſollte nach den Er-
klärungen der Regierungsvertreter bei den Beratungen des
Geſetzes eine Hauptaufgabe der Reichsverſicherungsanſtalt
während der Wartezeit der umfaſſende Ausbau des Heil-

ſein, für deſſen Einleitung eine Verpflichtung einer
gewiſſen Anzahl von Beiträgen nicht Vorbedingung iſt. Es
mußte deshalb mit einer großen Ausdehnung des Heil-
verfahrens von vornherein gerechnet werden. Jm Laufe
der Jahre nahm dann das Heilverfahren auch einen großen
Umfang an, ein Beweis, einmal für die Notwendigkeit
des Beſtehens dieſer ſozialen Einrichtung, weiter aber auch
dafür, daß die Verſicherten die Bedeutung dieſer ſegens-
reichen Geſetzesvorſchrift ſehr bald erkannt hatten. Seit Be-
ſtehen der Reichsverſicherungsanſtalt vom Jahre 1913 bis
1922 ſind insgeſamt 204,430 Heilverfahrungsanträge oder
rund 640 bewilligt worden, während rund 360 oder
114,676 Prrag abgelehnt oder anderweitig erledigt wurden
r nahme. od uſw.). Von den bewilligten Heilverfahren
amen

148292 oder 72,60 auf ſtändige Heilverfahren
52 827 oder 25,890 auf Zahnerſatz,

3 311 oder 1,60 auf Heilmittel.
Zur Durchführung der ſtändigen Heilverfahren hat die

Reichsverſicherungsanſtalt mit einer entſprechenden Zahl von
geeigneten Lungenheilſtätten, Sanatorien und Bädern in
allen Teilen des deutſchen Reiches Abmachungen zur Auf-
nahme der Verſicherten getätigt. Jn den erſten 10 Jahren
ſind allein insgeſamt 50 128 Lungenheilverfahren bewilligt;
das ſind 3400 aller bewilligten ſtändigen Heilverfahren.
Die Zahl der Lungenheilverfahren iſt ſeit 1915 fortdauernd
geſtiegen und erreichte im Jahre 1922 ihren Höchſtſtand
mi 3An der bereits im Jahre 1914 einſetzenden beſonderen
Fürſorge für die Kriegsteilnehmer nahm die Reichsverſi-
cherungsanſtalt von Anfang an regen Anteil. So ſtand ſie
insbeſondere auf dem Gebiet der Tuberkuloſebekämpfung bei
Kriegsteilnehmern während der r Dauer des Krieges
in engſter Fühlung mit der Militärverwaltung. Des weiteren
nahm ſie durch die ſtändige Vertretung in den einzelnen
Ausſchüſſen des Reichsausſchuſſes für die Kriegsbeſchädigten-
fürſorge an der Beratung aller auf dieſem Gebiete zutage
tretenden geſundheitlichen und volkswirtſchaftlichen Fragen
regen Anteil. Beſondere Maßnahmen auf dem Gebiet der
Kriegsbeſchädigtenfürſorge machten diejenigen Fälle erforder-
liche, in denen die erlittenen körperlichen Beſchädigungen den
Verſicherten die Ausübung ihres bisherigen Berufs unmög-
lich machten. Hier kam es in erſter Linie darauf an, dieſen
Verſicherten die Rückkehr in die bürgerlichen Verhältniſſe
zu erleichtern, insbeſondere ihnen die Möglichkeit zu einem
Der weger zu verſchaffen. Beſonderen Ausſchüſſen lag
es ob, den Verſicherten bei der Auswahl und der Aus-
bildung für den neuen Beruf beratend und helfend zur
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An dieſem wenigenwelche

orteile, die eine Zeit, in der

196 des Merſeburger Tageblattes
Donnerstag, den 21. Auguſt 1924.

Seite zu ſtehen. Die durch die Berufsberatung und Umler-
nung entſtehenden Koſten wurden von der Reichsverſiche-
rungsanſtalt übernommen, wobei außer Betracht blieb, ob
der zu erlernende neue Beruf ein nach dem W
verſicherungsgeſetz verſicherungspflichtiger war oder nicht.

ateial geht klar und deutlich hervor,
roße Bedeutung die Reichsverſicherungsanſtalt für

die deutſchen h hat. Nicht mit überradikalen Phra-
ſen wird die n r verbeſſert, ſonderndurch tatkräftige, zielbewußte, ſozialpo ſwe Arbeit. Jn der

er Afabund ſeine zweckloſe Agitation treibt,
werden der Deutſchnationale Handlungsgehitlfen-Verband und
mit ihm ſeine im r zahlreicher gewordenenAbgeordneten in jeder Beziehung auf das e für die
W alpolitiſchen Berufsbelange ſeiner Mitglieder eintreten.
Die Hauptausſchußverbände und damit der D. H. V. halten
es für ihre allererſte Pflicht, aus der Angeſtelltenverſicherung
das ſoziale Jnſtrument zu machen, das es jetzt und in allerZukunft ſein ſoll: Die beſte Sozialverſicherung aller Angeſtell-

ten im deutſchen Staatsweſen.

Das Bbefreite Oßenburg,
Offenburg, 20. Aug. Offenburg und Appenweier ſowie die

in Umkreis liegenden Ortſchaften hatten die Franzoſen-
herrſchaft während 18 Monaten zu erdulden, die mit den
üblichen Schikanen begleitet waren. So wurden, um Truppen
unterzubringen, 60 bis 70 Wohnungen beſchlag-
nahmt. Die große landwirtſchaftliche Halle mußte umgebaut
werden; ſie wird nunmehr wieder zu Ausſtellungszweckenfrei. Weiter verlangten die Franzoſen vor fünf Monaten die
Errichtung eines eigenen Verwaltungsgebäu
des, ſahen jedoch ſpäter davön ab, um ſtattdeſſen in dev
Nähe der landwirtſchaftlichen Halle die Herſtellung eines
Gebäudes zu erzwingen, wofür der Stadt Offenburg die
Koſten von 30 000 Goldmark aufgebürdet wurden. Schon
damals rechneten die Franzoſen mit einem längeren Ver-
bleiben. Der Abzug iſt ihnen ſelbſt überraſchend gekommen.
Er ſtellt die Geſte Herriots dar, durch die er ſeinen guten
Willen zum Ausdruck bringen will. Jetzt ſieht die Bevöl-kerung mit einem Gefühl der Eriekchterung die un
gebetenen Gäſte ſcheiden. Jn der Wohnungsfrage wird zu-
nächſt noch keine Erleichterung fühlbar werden. Am heutigen
Tage ſollen 260 Wohnungsſuchende auf dem Offenburger
Wohnungsamt vorgeſprochen haben. Von 1000 Wohnungs-
ſuchenden ſind 555 überhaupt ohne Wohnung. Ein von der
Stadt im vorigen Jahre errichteter Neubau, der 32 deutſchen
Familien zugute kommen ſollte, wurde von 24 Gendarmerke-
Veamten mit ihren Familien belegt. Die Koſten der
Beſatzung ſind im Augenblick noch nicht feſtzuſtellen. Jhre
Errechnung wird annähernd ein halbes Jahr erfordern. Für
die Uebergabe des Jnventars der Offizierswohnungen iſt eine
gemiſchte Kommiſſion gebildet worden.

Karlsruhe, 19. Aug. Aus Anlaß der Räumung des Ge-
bietes von Offenburg-Appenweier hat das Staatsminiſterium
folgendes Telegramm an den Oberbürgermeiſter und den
Oberamtmann von Offenburg gerichtet:

„Die badiſche Regierung gibt ihrer Freude Ausdruck über
die Befreiung von der Beſatzung und entſendet beſte Wünſche
für raſche und ſichere Erholung von Stadt und Bezirk
mit beſonderer Anerkennung und Dank für die echt vater-
ländiſche Haltung der geſamten Bevölkerung ſowie der Ge-
meinden und Staatsbehörden“.

Staatspräſident Dr. Köhler wird am Mittwoch nach ſeiner
Rückkehr aus Berlin dem geräumten Gebiet einen Beſuch ab-
ſtatten.

Frankreichs „glühender

z des Mißtrauens tritt. e ein UNebereinkommen mö
werden konnte, iſt der mmung des franzöſiſchen

Volkes zuzuſchreiben. (2!)y.Als die Konferenz ſich gleich zu Anfang in der Frage
Feſtſtellung eventueller deutſcher Zah ender in dieſem Falle notwendigen Sanktionen vor einer ve
zweifelten Situation ſah, da war es Frankreich, das einen
neuen Ausweg zur Ueberwindung der Schwierigkeiten vor
ſHlug, nämlich ein ſchied sgerichtliches Verfah ren
n einem früher nie geträumten Umfange.

Das iſt Frankreichs Beitraneuen Zeitalters. Dieſes wird fich charakteriſiert finden als
ein neuer Abſchnitt im internationalen Recht und in den
internationalen Beziehungen; denn niemals zuvor ſind ſolche
Sicherheitsvorkehrungen gegen die Gefahren
internationaler Uneinigkeit geſchaffen wor-den. Jch wende mich an alle Friedensfreunde mit dem
Appell, uns und der ganzen Welt bei dem Einbringen der
Früchte unſerer Bemühungen behilflich zu ſein.“

vie Bedeutung des Briefes Maecdonalds
an Herriot urd Iheunis,

London, 20. Aug. Jn hieſigen politiſchen Kreiſen iſt man
der Anſicht, daß Ramſay Macdonald zu ſeinem Briefe
an den franzöſiſchen und belgiſchen Miniſterpräſidenten über
die militäriſche Beſetzung des Ruhrgebiets durch den Wunſch
beſtimmt und dieſer zu dem Zweck verfaßt worden iſt, jed
etwa beſtehende Mißverſtändnis über die Haltung der eng
liſchen Regierung dieſer Frage gegenüber zu beſeitigen-Die Rechtmäßigkeit der franzöſiſch-belgiſchen Ruhraktion iſt
weder von der gegenwärtigen noch einer früheren engliſchen
Regierung anerkannt worden und während der Verhandlun-
gen auf der Londoner Konferenz hat ſich Macdonald tatſäch-
lich jede Mühe gegeben, ſeinen Verbnüdeten klar zu machen
daß die engliſche Regierung nach wie vor bei dieſer grund
fätzlichen Auffaſſung ſtehe. Wie erſt jetzt eindeutig klar wird
iſt das Zuſtandekommen einer Einigung über die militäriſche
RNäumungsfrage in erſter Linie Macdonald zu verdanken ge
weſen, der es verſtanden hat, die Franzoſen dazu zu be
wegen, von ihrer urſprünglichen Abſicht einer zweijährigen
Räumungsdauer auf die von zwölf Monaten zurückzugehen.
Jn hieſigen politiſchen Kreiſen glaubt man, daß gerade
die Einigung in dieſer Frage die Einleitung einer reibungs
laſen Ausführung der Dawes- Gutachten und ſtändig ſich
beſſernder freundſchaftlicher Beziehungen zwiſchen Deutſch
land und Frankreich bedeutet. Man hofft, daß ſich nunmehr
ſowohl in Frankreich wie in Belgien die Auffaſſung immer
mehr Bahn brechen werde, daß di emilitäriſchen Kräfte
im Ruhrgebiet für die Regierungen vollkommen unproduktive
Ausgaben bedeuten, ſodaß die Räumung in kürzerer Zeit
dauer als in der vereinbarten erledigt wird. 4

Pie italieniſche Preſſe über das
bondoner Eraebnis,

Mailand, 19. Aug. Die Auffindung der Leiche Matte-
ottis hat das Jntereſſe der italieniſchen Oeffentlichkeit
etwas von dem Abſchluß der Londoner Beratungen abgelenkt,
ſodaß ſich die Preſſe erſt jetzt eingehend damit befaßt. Der
„Corriere della Sera“ legt in ſeinen Betrachtungen über die
Ergebniſſe das Hauptgewicht auf die Vereinbarung der An
rufung eines Schiedsgerichts im Falle von Meinungsverſchie-
denheiten. Er ſieht darin den beſten Beweis Für den ſich
anbahnenden Frieden. Es ſei auf der Konferenz wie unter
Gleichberechtigten verhandelt worden: der imperialiſtiſche und
nationaliſtiſche Geiſt ſei ihr fern geblieben. Einen vollen
Erfolg ſtellte jedoch die Londoner Konferenz nicht dar, da
das Programm der interalliierten Schulden, das für Europa

zur Herbeiführung eines

Friedenswille“,
Wien, 20. Aug. Die „Neue Freie Preſſe“ veröffentlicht

Erklärungen des franzöſiſchen Miniſterpräſidenten Edou-
ard Herriot, in denen es heißt: e„Es handelt ſich darum, ein Kapitel der europäiſchen
Geſchichte abzuſchließen, und ein neues ze beginnen.
Von der öffentlichen Meinung bei allen Nationen wird es
abhängen, ob das Werk von London die Morgenröte einer
neuen Zeit für Europa und die Welt bedeutet.

Die Londoner Konferenz iſt nach meinem Dafürhalten ein
Erfolg geweſen. Notwendig iſt, daß Vertrauen an

ebenſo wichtig wie die Reparationsfrage ſei, nicht behandelt
worden wäre.

Das franzöſiſche Kabinett gegen die
Brotvertenernng.

Aug. Geſtern Abend hat ein Kabinettsrat
ſtattgefunden. Es wurden Maßnahmen zur Bekämpfung der
Brotverteuerung erwogen. Der Senat wird aufgefordert
werden, den Entwurf über die Feſtſetzung der Mehlpreiſe,
der in der Kammer bereits zur Annahme gelangt iſt, ſofort

Paris, 20.

Am Ringelſtein.
Eine Bauerngeſchichte aus dem Taunus

von Fr. Ritzel.
16] Nachdruck verboten.

Weil ich ſe nit ausſtehe kann und weil ich haſtig ſtieß
es Philipp hervor, einmal mußte es geſagt ſein, weil ich
e anner Mädche gern hab, und liewer ledig bleiwe, wenn
ich die nit kriehe.

Fangſt du wieder damit an, maanſt du, ich wüßt nit,
wer des anner Mädche is?

Wuchtig ſchlug die Hand des Bauern auf den vor ihm
ſtehenden Tiſch. Maanſt du, ich hätt' heit morgend nit
dein Aage geſehe, wie der Drallaff vorbeigange is? Do
werd nix draus, und wenn ich dich krumm und lahm
ſchmeiße muß.

Mit einem energiſchen Schritt trat Philipp dem Tobender
entgegen: Des is, vorbei, Vatter, dozu ſein ich zu alt
Aan Schlaag und du hoſt mich geſehn for immer.

Zwinge loß ich mich nit, aane zu nemme, die ich nit
leide kann. Jch muß mit meiner Fraa lewe, und nit du,
und wenn du mich zum Haus enausſchmeiße willſt, ſag
gleich. Jch bleib dann bei de Soldate, mein Hauptmann
hot mich ſo wie ſo ſchun mehr wie zwanzigmol gefrogt,
ob ich nit kapituliere wollt, ich bleib dann bei de Soldate
und heirate mei Resche. So, jetzt waaßt du's, ſchloß er mi
höchſter Stimme.

Schwer atmend, mit erſchreckten Blicken, ſtarrte der Baue
auf den ruhig vor ihm Stehenden.

Das war Fleiſch von ſeinem Fleiſch, und Blut von ſeinen
Blut, das war der männlich ſtarre Wille, welcher ihn
beſeelte, hartnäckig einem erſtrebten Ziel zuzueilen und ſich
durch nichts, aber auch durch nichts, ſei es, was es wolle,
von dem geraden Wege abbringen zu laſſen.

Hier, das ſah er, war ſeine Macht vorbei, es ſtand ihn
kein unmündiger Knabe oder unreifer Jüngling mehr gegen
öber, das war der ganze Mann, von ſeinem eigenen Schro
und Korn, der keinen Kampf ſcheute, und ſich nicht um
einen Schritt von dem einmal behaupteten Platze ver
drängen ließ.
i naſam begab ſich der Mann zu dem Eichenpulte, lie

ſich ſchwer auf den vor ihm ſtehenden lederbezogenen Stuh

ſinken und ſagte und in klagendem, von Philipp noch ni
gebörtem Tone: So, ſo, alſo ſo wenig leiht dir an deine
Leit. Wenns deim Kopp nit nochgeht, willſt du Soldat bleiwe

„Awer, Vatter,“ Philipp näherte ſich begütigend dem
Alten, zwing mich doch net zu etwas, was ich nit tuw
kann! Do hoſt doch aach die Mutter geheirat, un ſie hot
nix gehatt. Wir ſein doch Leit, die Gott ſei Dank nit uffs
Geld zu gucke brauche.

So, maanſt du? Offenbar wurde es dem ſtolzen Bauern
ſchwer, fortzufahren: haſtig ging er nach dem Fenſter, trom-
melte wie nervös an den Scheiben, dann ſich raſch mit den
gewohnt feſten Bewegungen wieder zu dem Schreibtiſch wen
dend, entnahm er einer Schieblade ein Papier und reichte
es dem Sohn mit den Worten: Da, les.

Philipp nahm erſtaunt den Brief und überflog den Jn-
halt desſelben.

Was will der? ſtammelte Philipp, ja, was ſoll dann
das heiße? „Herrn Joh. Konrad Schröder Weſterhahn. Als
Vertreter der Rheiniſchen Hypothekenbank teile ich Jhnen
ergebenſt mit, daß ich beauftragt bin, die auf Jhrem An-
weſen in Weſterhahn, Landkreis Jdſtein, Fl. 86, Lit. G. 45,
notariell eingetragene Einſchreibung von 60 000 Mark,
in Worten Sechzigtauſend Mark, zu kündigen, falls Sie
mit den fälligen Zinszahlungen weiter im Rückſtand bleiben.
Die Kündigung ſoll am 1. Januar nächſten Jahres erfolgen,“
wovon Sie gefällige Vormerkung nehmen wollen.“

Ja, Vatter, traam ich dann? Uff unſerm Haus ruht
e Hypothek, und du kannſt die Zinſe nit bezahle. Ja,
biſt du dann nit der reich Mann, wie die ganz Welt
glaabt?

Die Welt glaabt gar viel, was nit wohr is, antwortetel
mit müdem Ton der Alte.

Setz dich mol dohin, Philipp, ich will dir was erzähle.
Siehſte, begann er, als Philipp mit totbleichem Geſicht

ſich niedergelaſſen hatte, der Hof war früher Dominalgut,
wie haaßt; mein Vatter hot en vun der Regierung kaaft,
und weil er nit genug Geld zur Auszahlung gehabt hot/
mußt er ſich's vun ſeim Bruder, meim Onkel Kaſpar, der
domols noch ledig war, lehne.

Es waren wohl an die zwanzigdauſend Gille (Gulden).

erumgeſtochert hot, bis er mit ſeim Bruder, deim Groß
vatter, ſpinnefeind war.

No, was brauch ich lang zu redde. Die zwanzigdauſend
Vatter ſo und ſo viel Aecker weit unterm Preis, was ſie
ihn gekoſt howe, verkaafe miſſe.

Er hot ſeim Bruder und dem ſeiner böſe Fraa jo des
Maul geſtoppt, awer der Hof war nit halb mol ſo viel
Gille mußte bezahlt wern, und weils Geld rar war, bot mein
mehr wert, ſeitdem die beſte Aecker fort ſin.

Hütt ich jetzt a Frag mit recht viel Geld krieht, dann
wär jo alles in die Reih kumme, ich bin awer domols
ſcho mit deiner Mutter gange, und en harte Kopp, wie
ich immer gehabt hab, ich habs dorchgeſetzt, daß ich ſe ge
heirat hab, wenn auch mei Vatter alles angeſtellt hat,
um mich vun ihr eweck zu kriehe un mir e reich Fraa zu
verſchaffe. Es waren jo genug do, die mich genumme hätte.
Nie in meim Lewe is mirs laad geweſe, daß ichs nit
getan hob, du kennſt ja dei gut Mutterche un waaßt, daß
ſe am des Lewe kommod (angenehm) machen kann.

Mein Vatter is geſtorwe, ich hab de Hof krieht, do war
ſchun e Hypothek druff. Jch hab gedacht, ſo nooch und nooch
bezahle zu könne, awer Philipp, do hab ich erſt geſehe, wie
wenig baar Geld en Bauer aus em Borrem (Boden) raus
ziehe kann! Die Frücht hawe die ganze Johre her nix ge-
golle, grad ſo wie die Grumbirn (Kartoffel); des Geld,
was gelöſt is worn, hot grad for die Zinſe un for zum
Lewe gelangt. Endlich hab ich geglaabt, ich kennt de Kopp
e bißche recke, do hot die arm Mutter ihr Gicht krieht; ich
mußt ſie alle Johr in des deire Badhaus noch Wiesbade
ſchicke, denn lieber hätt ich nix geſſe un getrunke, eh es
meine gute Chriſtine an etwas hätt fehle ſolle. Noochher ſein
mer e paar mol die beſte Gäul kaputt gange; bald is
die Frucht, bald ſein die Grumbirn nit gerohte Philipp,
ich ſag dir ich hab mich gewehrt, ich hab geſchafft wie
en Feind vun morgens früh bis owends ſpät, es hot alles
nix genutzt! Wenn mer fünf Prozent bezahl muß un mecht
kaum vier, do kanns nit lange! Un dobei die Leit noch
Funkeleſauſele (Vorſpiegelungen) vormache, es war als zum
Verrückt wern. Wär die Mutter un du nit geweſe, ich hätt
ſchun längſt die ganz Bettel iwer de Haufe geſchmiſſe. So,
jetzt waaßt de warum de aach die Lenzingers Marie heirate
ſollſt; jetzt kannſt de mache, was de willſt!Wie der Onkel Kaſpar nochher geheirat hot, mußte er na

tierlich ſo e Oos vun ere Fraa kriehe, die ſo lang an em Fortſetzung folgt.
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zu ratifizieren. Außerdem wurde der Arbeitsminiſter er
m giat die Verordnung des einwöchentlichen Ruhetages
in ſämtlichen Bäckereien durchzuführen.

Die Einigungsbemühungen im iriſchen Konflikt.
London, 20. Aug. Der frühere konſervative Miniſter und

Mitunterzeichner des engliſch-iriſchen Vertrages, Sir Laming
Worthington Evans, iſt in Belfaſt eingetroffen, wo er eine

lange Unterredung mit dem Miniſterpräſidenten von Ulſter,
Sir James Craig, hatte. Wie es heißt, ſteht ſein Beſuch

in Verbindung mit der Frage des iriſchen Grenzkonfliktes.
Naturgemäß werden an dieſen Schritt des konſervativem

hrers die verſchiedenartigſten Vermutungen geknüpft, ins
eſondere, da er dem Sonntagsbeſuche des früheren Miniſter
derer Bald win ebenfalls in Belfaſt faſt auf dem

Fuße folgte.

bokules,
Der mitteldeutſche Braunkohlenbergbau im

Monat Juli 1921,
n mitteldeutſchen Braunkohlenbergbau betrug im Monat

g die Rohkohlenförderung 6 501 586 Tonnen (Vormonat:
6 498 651 Tonnen), die Brikettherſtellung 1607 261 Tonnen

Vormonat: 1631 540 Tonnen) und die Kokserzeugung
0 921 Tonnen (Vormonat: 34 306 Tonnen). Die Roh-

kohlenförderung erfuhr mithin eine Steigerung von 0,05 Pro-
zent, die Brikettherſtellung erlitt einen Rückgang von 1,5 Pro-
zent und die Kokserzeugung von 9,9 Prozent. Die Erzeu-
gungsverhältniſſe erſcheinen aber weſentlich ungünſtiger, wenn
man die arbeitstägliche Produktion vergleichkt. Der Monat
Juli hatte 27, der Juni dagegen nur 24 Arbeitstage. Die
arbeitstägliche Produktion betrug demnach für Rohkohle
240 799 Tonnen Vormonat 270 777 Tonnen), für Bri-
ketts 59 528 Tonnen (Vormonat: 67 981 Tonnen), für Koks
1145 Tonnen (Vormonat: 1429 Tonnen). Der Rückgang
der arbeitstäglichen Produktion belief ſich demnach für Roh-
kohle auf 11.1 Prozent, für Briketts auf 12,4 Prozent undfür Koks auf 19,9 Progent.

Jn dieſem ungewöhnlich ſtarken Rückgang
kommen die ſchlechten Abſatzverhältniſſe der Berichtsmonats
am klarſten zum Ausdruck. Trotz Einſetzen der Bevorratung
der Zuckerinduſtrie hat ſich der Rohkohlenabſatz nicht ge-
Mein da ſich demgegenüber das Verſagen der Kali- und
hemiſchen Induſtrie zu ſehr fühlbar machte. Der Brikett-
abſatz war gleichfalls ſehr ſchlecht. Ielge der unbefriedi-
enden Abſatzverhältniſſe mußten in allen Teilen des Reviershen eingelegt werden. Ferner ließen ſich Betriebs-

ſtillegungen in einer Reihe von Fällen nicht umgehen.
ar noch weſentlich ungünſtigerem Lichte erſcheinen die Pro

duktions verhältniſſe des Berichtsmonats, wenn man ſie mit
denen des Monats Juli 1923 vergleicht. Jm Juli des
Vorjahres machte ſich eine außerordentlich ſtarke Nachfrage
nach Braunkohlenbrennſtoffprodukten geltend. Sie war weſent
lich dadurch bedingt, daß infolge der zunehmenden Jnflation
die Einfuhr ausländiſcher Kohlen erſchwert war. Das Roh-
kohlengeſchäft war in dem Monat durch ſtarken Abruf der
Zuckerfabriken und der Kaliinduſtrie belebt, und die Pro-

uktion langte bei weitem nicht aus, um den Jnduſtrie- und
Hausbrandbedarf zu decken.

Der Umſchlag in der Konjunktur tritt am beſten in den
r in Erſcheinung. Die Rohkohlenförderung

elief 2 im u 1923 auf 8383 101 Tonnen die Bh.ike,t
herſtellung auf 2026 514 Tonnen und die Kokserzeugung
auf 38 927 Tonnen. Die Rückgänge betrugen deshalb ſarRohkohle 22,4 Prozent, für Briketts 20,7 rozent und für

Koks 20,6 Prozent. Der Juli des Vorjahres hatte 26 Arbeits
tage. Die arbeitstägliche Produktion belief ſich demnach für
Rohkohle auf 322 427 Tonnen, für Briketts auf 77 943
Tonnen und für Koks auf 1497 Tonnen. Der Rückgang in

der arbeitstäglichen Produktion beziffert ſich alſo bei Roh-
kohle auf 25,43 Prozent, bei Briketts auf 23,6 Prozent
und bei Koks auf 23,5 Prozent.

Jnfolge der ſchlechten Abſatzverhältniſſe bereitete die
yngeſtellung durch die Reichseiſenbahn keinerlei Schwierig-
eiten.

Wegen der ſchlechten wirtſchaftlichen Lage konnten Neuein-
W ſelbſtredend nicht vorgenommen werden. Es mußte
m Gegenteil vielfach zu Arbeiterentlaſſungen geſchritten

werden. Ein Angebot an Arbeitskräften war überall feſt-
Die Lohn- und Gehaltsverhältniſſe erfuhren im

öGSerichtsmongt keinerlei Veränderung.
Die Preiſe für Braunkohlenbrennſtoffe im Gebiete des

Frrwöſcheg Braunkohlenſyndikates wurden mit Wirkung vom
17. des Monats ab herabgeſetzt.

Von beſonderen Störungen blieb der Braunkohlenbergbau
im Juli verſchont. Vor allen Dingen waren keinerlei
Arbeitsniederlegungen zu verzeichnen.

Aus dem Reiche,
Huerfurt, 20. Auguſt. (Der Entwurf des neuen

Winterfahrplans) der Reichsbahndirektion Halle ſieht
auf der Strecke Querfurt Mücheln keine Einſchränkung des
Zugverkehrs auf. Auf der Strecke Halle--Sangerhauſen ſind
nur unweſentliche Aenderungen im Zugverkehr morgenommen.
Der W-Zug ab Eisleben 12.58 nachm., an Teutſchenthal
1.37 nachm. verkehrt während der Schulferien nicht. Vitzen-
burg Querfurt wird beſonders ſchlecht behandelt. Nicht nur,
daß der Sonntagsverkehr wegfallen wird, es fällt auch der
Mittagszug ab Querfurt 12.45 und der Nachmittagszug ab
Vitzenburg 2.10 Uhr weg. Wahrſcheinlich werden dann auch
die Anſchlußzüge auf der Strecke Naumburg Artern ein-
l (der WinterfahrplanEntwurf der Direktion Erfurt
iegt noch nicht vor), und jeder Verkehr um die Mittagszeiterum iſt damit zu Ende. Das iſt ein Zuſtand, den die ſen

ahnverwaltung der Kreisſtadt Querfurt und den an der
Strecke liegenden Gebieten nicht zumuten kann. Auf der
Strecke Querfurt--Oberröblingen fällt ebenfalls jeder Sonn-
tagsverkehr weg; man muß alſo in Querfurt Sonntags hübſch
daheim bleiben.

Nordhauſen, 19. Auguſt. (Unverantwortliche Ge-
ſchäftsmanipulationen eines ſozialiſtiſchenHandrats.) Seit einiger Zeit geht das Gerücht um, daß
ſich die hieſige Kreisſparkaſſe in Zahlungsſchwierigkeiten
befindet, die auf die unverantwortlichen Geſchäftsmanipula-
tionen des ſozialiſtiſchen Landrats Knodt und des ſoiza-
liſtiſchen Kreisdeputierten Henze zurückzuführen ſind. Der

bürgerliche Ordnungsblock hat mehrere Anfragen an die zu-
ſtändigen ſtaatlichen Behörden gerichtet, aus denen hervor-
Wert daß die Genannten ſich einen unerhörten Mißbrauch
hrer Amtsgewalt haben zuſchulden kommen laſſen. Jn den

Anfragen heißt es u. a., daß von ſeiten des Landrats
Knodt Ver pflichtungen von über 830000 G.ld-
mark eingegangen ſind „denen nur etwa 5000 Goldmark
als Deckung gegenüberſtehen. Ebenſo ſoll für einen ge-
leiſteten Girowechſel in Höhe von 360 000 Gold-
mark keine Deckung vorhanden ſein. Ferner behauptet
die Anfrage, daß die Kreisſparkaſſe erhebliche Summen an
die Kreiſe des Herrn Knodt ausgeliehen hat, lediglich gegen
Akzept und ohne die geringſte Sicherheit. Von dieſen Geldern
ſeien gegen 600 000 Gold mark als abſolut ge-
fährdet anzuſehen. Ferner ſoll die ganze unverantwort-

zahlen müſſen.

der anderen an der Verwaltung tätigen Beamten mit Aus-
nahme des Bankdirektors Kühlmund ausgeführt worden
ſein. Außerdem hat die d einem Berliner Herrn
ein Darlehn von 130000 Gold mark gewährt. Dieſes
Geld wurde an die Kreisſparkaſſe nicht zurückgezahlt. Jm
Gegenteil, der Betreffende erbot ſich eine Geldſumme von
360 000 Goldmark zu vermitteln. Dieſes Angebot wurde
angenommen und dem Betreffenden ein Blankowechſel über
360 000 Goldmark unter Gegenzeichnung der Herren Knodt
und Henze ausgehändigt. Von den 360 00 6Goldmark er-
An be die Kreisſparkaſſe keinen Pfennig. Schließ-
ich hat ſich Landrat Knodt aus der Kreisſparkaſſe einen

Betrag von 9000 Goldmark zineſrtt auf ein Jahr geliehen,
von denen er 5000 Goldmark zinsfrei auf ein Jahr erhielt,
während die anderen Schuldner 4—-6 Prozent monatlich be

Die bürgerlichen Parteien bzw. der Ord-
nungsblock fordern dringend, daß der Landrat Knodt von
e Poſten unter allen Umſtänden ent-ernt werde, und mit gleicher Entſchiedenheit wird ge-
fordert, daß dem Kreisdeputierten Henge ſofort die Wahrung
der landrätlichen Geſchäfte entzogen wird.

Fulda, 19. Auguſt. (Die Unterſuchung gegen den
Maſſenmörder Haarmann.) Die Polizeiverwaltung
in Fulda teilt folgendes mit: Jn der Unterſuchungsſache gegen
den r r aarmann iſt zweifelsfrei feſtgeſtellt
daß derſelbe auch hier in Fulda geweſen iſt. Er iſt hier
Ende Mai oder Anfang Juni 1920 aufgetaucht und hat
friſches Fleiſch und Fett bei ſich geführt und hier als
Schweinefleiſch oder Schweinelunge zum Kaufe angeboten.
Aus den Umſtänden und dem Ausſehen des Fleiſches und
des Fettes iſt zu ſchließen, daß dasſelbe offenbar von einem
getöteten Menſchen herrührt. An Haarmann ſelbſt wurden
friſche Blutſpuren beobachtet, ſodaß mit ziemlicher Sicherheit
angenommen werden muß, daß der Verbrecher hier in Fuldo
oder in der nächſten Umgebung mindeſtens einen Menſchen
ermordet hat. Weiter wurde feſtgeſtellt, daß Haarmann ſich
damals wiederholt am hieſigen Bahnhof aufgehalten und
dabei einen jungen durchreiſenden mittelloſen Menſchen an
geſprochen und demſelben zwei Mark und ein Hemd geſchenkt
hat. Um wen es ſich dabei handelt, iſt bis jetzt nicht feſt
geſtellt. Wie der „Hannoverſche Landesdienſt“ hierzu an
zuſtändiger Seite erfährt, beſtreitet Haarmann nach wie vor,
jemals in Fulda oder, wie vor kurzem gemeldet wurde,
in Senne geweſen zu ſein. Er will ſich nur einmal außerhalb
Hannovers aufgehalten haben, und zwar iſt er in Gemein-
ſchaft mit Granz, dem mutmaßlichen Mitwiſſer ſeiner Schand
taten, in Hamburg geweſen.

Köthen, 20. Auguſt. (100 Liter Regen je Quadra t-
meter Eine ſolche Regenmenge, wie ſie am Donnerstag
und Freitag über unſere Gegend niederging, dürften ſelbſt
die bekannten älteſten Leute noch nicht erlebt haben. Bis
100 Millimeter wurden auf den verſchiedenen Beobachtungs
ſtellen in der näheren und weiteren Umgebung gemeſſen,
das heißt, es fielen auf jeden Quadratmeter Fläche 100
Liter Regen.

Weimar, 20. Auguſt. (Raubüberfal)). Montag abend
gegen 6 Uhr wurde auf Ackerfeldern am Ettersberge ein
Schäferburſche vom Kammergut Schöndorf, der ſeine Schaf-
herde hütete, von drei Burſchen unter Vorhaltung eines
Revolvers ſeiner ſilbernen Taſchenuhr nebſt Kette beraubt.
Die Täter ſind noch nicht ermittelt. Wie aus Jlmenau
gemeldet wird, wurde dort in der Nacht zum Sonnabend
der Automobilhändler Gloger auf dem Nachhauſewege von
einem Unbekannten durch vier Revolverſchüſſe tödlich ver-
wundet. Er ſchleppte ſich noch ein kurzes Wegeſtück, brach
aber dann nahe ſeiner Wohnung tot zuſammen. Die Be-
weggründe der Tat ſind bis jetzt dunkel. Von dem Täter
fehlt jede Spur.

Berlin, 20. Auguſt. (Wildweſt im Sauerkande.)
Einen dreiſten Ueberfall leiſteten ſich am Montag drei
Männer auf der Statio nBrilonwald. Gegen halb vier Uhr
nachmittags fuhr ein eleganter r Sportwagen in
Tropfenform vor das Stationsgebäude vor. Jhm entſtiegen
drei Männer. Mit vorgehaltener Piſtole alles in Schach
haltend, ſprengten die Tür, erbrachen die Kaſſe und nahmen
die Stationsgelder in Höhe von 1700 Mark an ſich. Un
angefochten beſtiegen ſie wieder ihren Wagen und fuhren
auf und davon. Die drei Männer werden folgendermaßen
beſchrieben: Der eine groß und blaß, er ſah wie ein Eng-
länder aus, der zweite ebenfalls groß, trug eine braune
Automütze und einen hellbraunen Mantel, der dritte trug
eine Gamaſchenhoſe, eine blaue Jacke mit Leibriemen und
einen ſchwarzen Schlapphut. Auf die n der Räu-
ber iſt eine hohe Belohnung ausgeſetzt. itteilungen nimmt
das Raubdezernat, Kriminalkommiſſar Werneburg, im Polizei
präſidium entgegen.

Friedrichshafen 19. Aug. (Preſſebeſichtigung des
Zeppelin-Luftſchiffes für Amerika.) Morgenvormittag findet eine Beſichtigung des amerikaniſchen Zep
pelins durch die Preſſe ſtatt, zu der ſich eine große Anzahl
von Vertretern der in- und ausländiſchen Zeitungen ange-
ſagt hat. Die Probeflüge werden vorausſichtlich in der näch-
ſten Woche ſtattfinden, an die ſich eine Fahrt über Deutſch
land anſchließt.

Turnen, spieſ ung port.
Sp. -V. 99 Preußen 2:2 (1:1).

Jm Rahmen der Jubiläumsſportwoche des Sportvereins 99
es geſtern abend ſeit längerer Zeit erſtmals wieder eine

euauflage des alten Rivalenkampfes, der wie wir ſchon
in unſerer Vorbeſprechung vermuteten in ſeinem ganzen
Verlauf die Frage nach dem Sieger durchaus offen ließ.
Und wenn ſie dann in dem unentſchiedenen Ergebnis auch
unbeantwortet blieb, ſo beweiſt das die ſchon oft gemachte
Erfahrung erneut, daß ein Uebergewicht an Techni kund
Taktik woh ldurch vorbildlichen Eifer ausgeglichen werden
kann. Ganz offenſichtlich nahm die wiederum freilich ſtark
erſatzgeſchwächte Mannſchaft des Jubilars anfangs das Spiel
leicht, während Preußens durchweg junge Elf in nimmer-
müdem Drang nach vorn auf jeden Fall beweiſen zu wollen
ſchien, den Klaſſenunterſchied, der beide Gegner rein äußer-
lich trennt, durch Spielverlauf und Ergebnis zu verneinen.
Und dies gelang den Schwarz- Weißen vollkommen, zumal
in der erſten Halbzeit, wo die 99er Hintermannſchaft gegen
die blendende Sonne erſchwertes Arbeiten hatte, und wo der
Mittelſtürmer Weiſe einen Fehltritt Schmeißers prompt zum
Führungstor ausnutzte. Das ſchien die müden Geiſter des
Platzbeſitzers ſichtlich zu beleben, und bald hatte Bertſche
durch fein plazierten Kopfball den Ausgleich geſchaffen. Der
Kampf nahm nach der Pauſe an Tempo und Jntenſität
zu, und vor beiden Toren gab es heikle Situationen. Ein
Mißverſtändnis in der 99er Deckung diente Demann zum
abermaligen Führungstor, woraufhin 99 ſtark umſtellte und
tatſächlich überlegen wurde. Aber Preußens Hintermann-
ſchaft mit dem Erſatztorwart Glaß war hervorragend auf
dem Poſten und ließ dem freilich reichlich zuſammenhanglos
kombinierenden 99er Sturm keine Gelegenheit zum Schuß.
Lediglich bei einer Flanke Planerts griff Glaß fehl, undvertſch drückte das Leder mühelos zum Ausgleich ein. Durch

ſtark einſetzende Dunkelheit mußte dann der im allgemeinen
einwandfrei amtierende Unparteiiſche Zipfel (Wacker) dem

liche Geſchäftshandhabung von den Genannten ohne Wiſſen verfrühtes Ende bereiten.
Drängen des Jubilars auf Sieg noch ein um fünf Minuten

Begrüßung Blumenſträuße mit Schleifen getauſcht und ſich
durch den Sportsruf gegenſeitig geehrt.

Neumark 1 Halle 1910 1 3:1 (1:1)
Beſſer wie das Ergebnis zeigt, gewann Neumark ſein

erſtes Verbandsſpiel, was aber nur auf die zweite Halb
zeit zutrifft. Die erſte Halbzeit konnte ſich die Mannſchaft
nicht zuſammenfinden, was wahrſcheinlich auf Neueinſtel-
lung von Roſt und Meiſchner zurückzuführen iſt. Während
dieſer Zeit gelang es auch den eifrigen Poſſendorfern in
Führung zu gehen. Den Verſprung konnte Halle bis Ende
der erſten Halbzeit halten. Mit dem Schlußpfiff des Schieds
richters zog Neumark durch Röſiger rin Die zweite Halb-
zeit ſah Neumark als den beſſeren Gegner und es wurden
hier auch viele Torchancen geſchaffen, die aber der Neu
märker Sturm durch Unentſchloſſenheit nicht ausnützte, z. T.
aber neben den Kaſten ſetzte. Jn der Mitte dieſer Halbzeit
bekommt Neumark einen Handelfmeter zugeſprochen, der un
haltbar verwandelt wird und 10 Minuten ſpäter iſt es
Meiſchner, der den Sieg auf 3:1 ſtellen kann. Bei dieſem
Reſultat bleibt es. Der aus Leipzig erſchienene Neutrale pfiff
einwandfrei. Neumark 4 beendete ihr erſtes Verbands-
ſpiel gegen Körbisdorf 2 mit 8:0.

handel und Verkehr
Deviſenmarkt.

Berlin, 20. Aug. Das Geſchäft am heutigen Markt zeigte
keinerlei Belebung. Der Bedarf an Deviſen war ebenſo
ering wie geſtern. Bemerkenswerte Schwäche zeigte der
ranzöſiſche Franken. Die Mark im Auslande zeigte keine

weſentlichen Veränderungen. Jn Dollarſchätzen hielt die
Nachfrage in unvermindertem Maße an, ſodaß der Kurs bei
voller Zuteilung auf 871 anzog. KSchätze und Gold
anleihe unverändert. Polennoten 77—-81; Oeſterreicher
5,91 55, 93 5.

Effektenbörſen.
Während Berlin freundlich eröffnete, dann allerdings

abgeſchwächt war, unterlag die Tendenz der Leipziger Börſe
mehrfachen Schwankungen. In Berlin herrſchte am Anleihe
markt ausgeſprochene Hauſſeſtimmung. Kriegsanleihe bei leb
haftem Geſchäft ſchließlich 730. Der Geldmarkt zeigte weiter
flüſſiges Ausſehen bei unveränderten Sätzen. Tagesgeld
0,37 bis 0,25 pro Mille und Monatsgeld 1,370/0.

Effektenkurſe
(mitgeteilt von der Commerz- und Privatbank Merſeburg

Berliner Börſe vom 20. Auguſt 1924.

Vor dem Spiel ſennt beide Mannſchaften in herzlicher

apag 27* Charlot. Waſſer 24* KölnRottweiler 9,98 Dampf 18 Chem. Heydem 98 Körbisdorf Zucker 150,—
Rordd. Loyd. 7, Chem. Gelfenkirchen 73, Leopold Grube 9
Ver. Elbeſchiff. 3, Conti. Kautſchuß 78 Leutke Piano 0,825Berl. Handelsgeſ. 33 Cröllw. Papier 9 Linde Eismaſch. 6,9
Commerz u. Priv. Bk. 6* Daimler Motoren Wansfeld. S.Darmſt. u. Nationalb. 10,4 Deſſauer Gas 29 Nordd. Wollkämmerei 42,4
Deutſche Vank I. Dt. Kabel 1 Oberſchl. Eb. B. 14
Diskonto Kom. 18 Eilenburger Cattun 20 Oſtwerke 24
Dresdner Bank 7 Elberfelder Farben I7 Phönix Bergbau 37*7Hall. Bk. Verein l ,5 fahlberg Liſt S, Plauen Tüll 6
Leipz. Crd. (Adca) 2 frauſtadt Zucker I8* Rauchw. WalterReichsbk. Anteil 43, froebeln u 7 Rhein. Sprengſtoff SSächſ. Bank 40, elſenkirch. Bergw. 56* VRoſitzer Zucker 46,
EngelhardtBr. 28 Genthiner Zucker 5, Ruückfort Sprit 0,7
Schulth.-Patzenh. Br. 23.3 Geſ. f. elektr. Unt. 197 Fritz Schultz jr. 18,9
Leipzig Riebech 682 Glauz. Zucker 18* Siegen Solingen 2.22

Agfa 16*/. ageda Stöhr 45*A. E. G. 10 Hartmann Sächſ. Maſch. 5*/, Teichgräber U
Ammendorf Pap. 5, 8 Kupfer 23 Thür. Gas 72Bad. Anilin (9 oechſter Farben 16* Tritonwerkt 3
Schwartzkopf Maſch. 16, t Bergbau 17 Ver. Bln. Frf, Gum.Braunk. u. Brik. 31, ahla Porz 89 Wegelin Hübner SBuſch opt. Jnd. 5, Kirchner Co. 20 Zwickauer Maſch. l,9

(Alles in Billionen Prozent,)
Berliner Freiverkehr vom 20. Auguſt 1924.

Becker Kohle Ver. chem. Zeitz 6,do. Stahl 2 urſachſen Braunk. 0,75 Krügershall 9075
BerlinHalberft. 0,150 Schebera 145 NationalfilmBrown Boverie Stahlwerk Krone 058 Ufafilm, 8,625Dt. Wald u. Holz 0, Stralauer Glas 16, Diamand. 16,5

(Alles in Billionen Prozent.)
Leipziger Börſe vom 20. Auguſt 1924.

Chroma Najork 2,25 Varadiesb, Steiner Dähne, Max 097245
Dermatoid 2,7 Rauch, Walter l,5 Eitner, Hans 0,655
Falkenſt. Gard. 3Wul S p35 v 435 eine an
Gautzſch Kammgarn S, chönherrSächſWe arnar 24 Sondermann u. Stier 0,8 Rordd, Gen. Scheine 500 29,5
etzer, Otto 0,9 Textil, Claviez 2,4 e 1000 73,
upfeld 97 Warshauſen r 7,75Landkraft. Leipzig 6,2 Freiverkehr. amſoniat Friſche 2,3 Apparatebau Weimar !,5 Thür. ZuckWalchleben 10,9

Lindner 5,25 Bauchw. Pſcherer 0,19 Woillh.-Hainichen 1
(Alles in Billionen Prozent.)

Produktenmarkt.
Berlin, 20. Aug. Das Geſchäft iſt wieder ruhiger ge

worden. Für Weizen lag in neuer Ernte etwas mehr
Angebot vor. Roggen war billiger als geſtern zu haben
Am Gerſtenmarkt waren die Preiſe für feine Braugerſte bei
anhaltender Nachfrage behauptet. Jn Hafer hat ſich das
Angebot in neuer Ware vermehrt.Amtlich wurden notiert (Geteide und Oelſaaten per 1000
Kilo, ſonſt per 100 kg in Goldmark): Weizen, märkiſcher
204——210, Roggen, märkiſcher 204--210, Roggen, märk., 148
bis 155, Gerſte, Sommergerſte 205--216, Winter u. Futter
gerſte 182—-184; Hafer, märk. 161-170, Weizenmehl 28
bis 30,50, Roggenmehl per 100 kg frei Berlin brutto
inkl. Sack 22 24,50, Weizenkleie frei Berlin 11,50. Roggen
kleie frei Berlin 11,10--11,20, Raps 305 bis 310; Lein
ſaat 400, Viktorigerbſen 25 bis 31, kl. Speiſeerbſen 18—20,
Futtererbſen 14-16, Peluſchken 13—15, Ackerbohnen 15
bis 17, Wicken 14,50 bis 16,50, Rapskuchen 12,60, Lein
kuchen 22, Trockenſchnitzel 10,60--10,80, vollw. Zucker-
ſchnitzel 20—-22, Torfmelaſſe 30/70 8—8,20, Kartoffel-
flocken 24,50.

Berliner Schlachtviehmarkt vom 20. Aug.
Auftrieb: 1961 Rinder, 556 Bullen, 474 Ochſen, 931

Kühe und Färſen, 1900 Kälber, 4323 Schafe, 8602 Schweine
8 Ziegen, 239 Auslandsſchweine. Verlauf des Marktes
Bei Rindern ruhig, bei Kälbern glatt, bei
Schafen ruhig, bei Schweinen glatt. Preiſe: Ochſen:
a) 42—45, 6) 38--40, c) 34-36, d) 30--32. Bullen
a) 41-—44, b) 36 38, c) 32--35; Kühe und Färſen: a) 43
bis 46, b) 38 42, c) 32—35, d) 2528, e) 18 22.
Freſſer: 30—35. Kälber: a) b) 72--77, 60-—-68, d) 50
bis 57, e) 40 47. Schafe: a) 45--53, b) 33--42, e) 22
bis 30, Weidemaſtſchafe: a) 52—55, b) 40—45. Schweine
a) b) 74--75, c) 72--74, d) 69--72, e) 65——68, f) 60
bis 62. Sauen: 66—-70. Ziegen: 14—-19.
Magerviehmarkt Friedrichsfelde bei Berlin vom 20. Auguſt.r und Ferkelmarkt. Auftrieb: 119
Schweine, 776 Ferkel. Verlauf des Marktes: Ruhig bei
wenig veränderten Preiſen. Es wurden gezahlt im Groß-
handel für Läuferſchweine, 7--8 Mon. alt, tück 40—55/
do. 5——6 Monate alt, Stück 25—35, Pölke, 3-4 Mon. alt,
Stück 16—21, Ferkel 9—13 Wochen alt, Stück 12 bis 15/
do. 6——8 Wochen alt, Stück 9-12 Mark.

Berliner Metallpreiſe vom 20. Auguſt.
Elektrolytkupfer 130, Raff. Kupfer 113-114, Weichblei

62——64, Rohzink 61-—63, Aluminium 230--240 Bankazinn
492——500, Reinnickel 240--250,
94450—95, 50.

Barrenſilber (ca. 900
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